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Me WeltwiNschafl«-
sonkerea». 

v«« unserem Berltner k—SMtarbeiter. 

Mit der gePlanten Weltwirt­
schaft skonferenz scheint es ähnlich 
zu ye^n wie mit txr sogenannten Abrü-
swngKkmsfel^lz: die Vorbereitungen werden 
mit einer solchen Gründlichkeit getroffen, 
daß noch gar niÄ)t abzusehen rst, wann der 
große Schritt von der Borarbeit zur Arbeit 
Mtan wird. Im Feber sollte laut Beschluß 
des Bölkerbundrates die vorbereitcndt' Ko;n-
mifsion zusammentreten, <rber es wird nun-
mehr kund und zu wissen getan, daß „die 

. Schwierigkeiten der Borarbeiten für die Ein« 
berufmlg der vorbereitenden Konimission 
für die internationale Wirvschaftswilferenz 
so groß sind, daß sie erst in: April tagen 
kSnne". Wohl genlerkt, nicht etwa die Wclt-
wirtschaftskonferenz, sondern die v o r b e-
reitende Kommission. 

Welches sind die Schwierigkeiten, die zu 
Htr..HiumlSschiebung d^ Termins geiführt 

Sie liegen vor allem in der Begren-
des Kmferenzprogramms. Der unter­

dessen abgesägte französische Finanzininlster 
L o u ch e u r, von dem die Anregung zur 
WeltwirtschaftÄkonserenz mlsging, hatte für 
dlsse jpvei Ziele angegeben: Niederlequng 
der >llz« hohe« ZollUauer« u«d Stabilisie-
r««ß des Preisniveaus d«ch Einschränkung 
d^ Produktion. Der deutsche Ansjenministcr 
Stres e m a n cl hatte bei den Verhand-
luNMn in Locarno die franzvsische Initiati-
»e zustimmend begiüßt, ,md unterd^sen hat 
die svanzSsische Andusttie in dieser Sache 
Fkhlung mit dem Reichsverband der deut 
schen Industrie genomnvn. 
In Deilt-schland stellt man fich ans den 

Htocndpunkt, daß wir den von Louchenr ge 
«lnntcn Zielen beipflichten können, da der 
Abbau der Zollschrai^ken, Ku deren Erhö 
hung nnr durä) die Initiative der anderen 
Äaaten gezwungen wurden, im Interesse 
der deiltschen Wirtschaft liegt, schon »veil wir 
die uns auferlegten Dawes-Zahlungen nur 
durch verstärkte Ausfuhr aufbringen können. 
Was ferner die Stabilisienmg de? Preisni 
voauH dnrch Einschränkung der Produktion 
betrifft, so sind wir zu dieser letzteren Maß 
nähme durch die eiserne Notwendigkeit ge 
Mmgvn worden.^ ProduktionSeinschränkung 
l»aven wir nicht mehr nötig; sie hat sich dnrch 
Geldmangel, K'reditmangel und fehlenden 
Absatz leider von fell'st ergeben und findet 
ihren Nusdruck in der wachsenden ?srbeitS 
losigkeit, in der Zimahnie der Konkurse und 
Neschäftsanffichten. 

W ist durchaus zutreffend, nvnn in dem 
Bericht der Berliner Industrie« nnd .^"»nn 
delZknmmer über das Wirtschastssahr 19'?.'^ 
gesagt wird, daß e^ sich dem rückschciuenden 
Vlick lil'5 eine?' der sch^rverstcn Krisenjal.re 
darstellt, vielleiclit. wenn fnan von der Ka­
tastrophe ZW absieht, als do<> schwerste 
Ms eine der ^^nnptnrsachen dieser Wirt 
schaft^not, die sich im lci'.rfenden Ialire <ch7r 
M vevstrirkon >scs)<'int, sind Meiselto<' die au 
dmn kapitalannen Teutschland ruhenden 
N<»paratione^llisten nnzmet^en. Nach dem Da 
we?platt hatten nnr im Iai?re IW einc Mil 
liarde NTA Millii^nen Mark ausbringen nms 

' sen und unter schwersten Opfern, die zn ei 
ner völkiAen Blutleere der deutschen Wirt 

Neuerllche tlnttrdrasungen der jugo-

slawWm Mwdtrk»««! tn Srie«mland. 
Bevgrad, 14 Jäiluer. Aus Athen gelangen Rachrichten, daß der jugoflawische Gesandte 

in Athen Panta G a v r i l o »i 6 bei der griegischen Regierung einen energischen Pro­
test gegen die neuerlichen Unterdritcknngen der jugoslawischen nationalen ZMnderheit er­
hoben hat. Nach Nachrichten anS Saloniki habe« die griechischen Behörden mehrere ser­
bische Bauern interniert und einige auf griechische Inseln deportiert. 

AmneMe Mr politische Verbrechen in Bulgarien 
Sofia, 14. Jänner. Der neue Juftizminister hat der Nationalversammlung einen Ge-

setzentwurf unterbreitet, wonach den politischen Verbrecher« und Emigranten eine Weit­
gehende Amnestie zuteil »ird. 

Die EiSnot im Finnischen Meerbusen. 

WKB. Moskau, 13. Jänller. (Wolfs.) Äämt 
liche iul Lcningrader Hafen vorhandenen 
Eisbr<'ck)cr sind aufgeboten worden, um den 
vom (5i>se eingeschlossenen ausländischen und 
Sowjet-Dampfern HiVfe zu bringen. Zu» 
Versorgung einiger Dampfer mit Lebensmit­
teln wurde ein Geschwader von Wasserslug­
zeugen ausgeischickt. Bier Dampfer sind heu­
te von Eisbrechern mit großer Mü^ in den 
Leningrader Hafen eingeschleppt worde-.l. 

Schtss^katastrophen. 

WNV. Hui, 13. Jänner. (Wolff.) Der Ii-
scherdampser „Axinite" mit 1A Mann Be­
satzung ist auf der Fahrt nach den isländi­
schen Fischereigewässern seit 18 Tagen über­
fällig. Der Dampfer gilt al^ verloren. Der 
FiVcherdampfer „Cormana" hat auf der .dl?he 
von Jslay (Wcftschottland) Schiffbruch erlit­
ten. Sechs Mann der Besatzung werden oer-
ttlißt. 

Furchtbare Bergwerkskatastrophen. 

Wiikmrton, 1.^. Jänner. In einer Grube 
der Mac Leuell-Vergwerksl^es<'l!sÄ)aft ereig-
.:?ete sich eine schwere Cxplosion, durch welche 
etwa 100 Bergleute verschüttet wurden. Die 
Explosion war so stark, daß die Grubenhöl­
zer ans dem etwa S00 Meter tiefen Schacht 
herausgeschleudert wurden. Es besteht nur 
geringe Aussicht für die Rettung der Ver­
schütteten. 

Nagasaki, l.'̂ . Jänner. In einem Kohlen-
bergwert bei Takanaifn hat die l^ntzündung 
von Grubengasen eine Explosion li^'rbeigc' 
führt, wobei ein ?trbeiter getötet und mc'h-
rere verleht witrdeu. Unmittelbar.nach dem 
Unglück versuchte eive Rettungsabteilung 
von ltt Mann in den Schacht einzudringen, 
als mehrere neue Erplosionen eintraten, 
durch die, wie die Ueberlebenden berichten, 
die Rettungsmannschaften fönnlich ze^Mk-
kelt wurden. 

Die Frage des Konkordates. 

Bkograd, 14. Jänner. Zwischen dem Knl-
tus- nnd dem Außenministerium fanden in 
den letzten Tagen mehrere Beratungen be­
züglich der Unterhandlungen mit dem Vali-
kan zwecks Abschlusses des K^onkordates stall. 
Solche Beratungell fandt n auch g^'tern nnd 
beute statt. In den nächsten Tagen wird im 
Außennlinisterium eine ttl>:ifcrenz zwi'ch»n 
dem päpstlichen Nnntius und der jugsslawi-
ichen Regierung Üattsinden. 

Noch etwas z«r ungarischen FAlscherseuche 
Beograd, 14. Jänner. Roch Meldungen 

aus Budapest wurde nun festgestellt, daß dir 
falsifizierten 1000-Tinarnoten auch in Un-
gar-n verbreitet wurden. Tie jugoslaivisch.' ^ie 
gierung hat bei der unl^ir'^ci'.cn die vittsu<'-
fcrnng zweier Ätaatsang^l?örigen neclanqi, 
da sie verdächtigt a>erden, Obliaation'n 
die Kriegsentschädigung falsifiMrt zu b.ib n. 
Die ungarische Regierung hat dieser Forde­
rung jedoch nicht stattgegel)en. Man i't da« 
kier der Meniung, daß die ungarische Regie' 
^ung an der Affäre ein Interesse hat. 

Finanzausschuß. 
Beograd, 14. Jä-nner. Für beute nach^ 

mittags ist die Plenarsitzung des Finanzau'.'' 
fchnsse'^ anberaulnt. Aus der Tagesordnung 
stelzt die Debatte über das Budget d^s In 
nenministeriuinü. Auch in diesen^ Mi.nste 
rium wird eine grüichliche Reduktion der Ve 
amten und Diener vorgenommen. 

Wir nnd Sowjetklchland. 

Beograd, 14. Jä^uuer. Nach ü^^eldung'.'n 
ans Moskau interessieren sich die führend?« 
.^Ireilse der Smojetrepnblik besonders um die 
Frage der Wiederherstellung der diplomati 
fchen Beziehungen zwischen Jugoilawi^'n nnd 
Eowjetrufsland. 

schaft führteil, anfgebracht. In dem laufen­
den Jahr sollen wir ei-:ie Milliarde ^'>1!^ Mil­
lionen all die Alliierten abführen, im Jal)-
re 1927 eine Milliarde i>>3 Millionen, im 
Jal^re 1?)!??^ Mei Milliarden .'W Millionen 
nnd vom Jal^re 1^129 an zwei Milliarden 
tiiX) Millionen! 
In ?i>abrkieit silaubt niemand, dal; Deutsch 

l-^ind in der Lasle ist, dies,' ungelieuren öiim-
nien s^'iner vl)in'hin anänuschen Wirt'schaft 
zn entziehen, ohne dos^ diese darunter zu-
snnnnenl'richt. Nlm ist ja im Dan>es'Plan 
ansdnttklich vor^ieselien, daß Deutschland nur 
nach Masigirbe seiner Leiistnngsfahigkeit zah-
lcil sl'll. Die Weltwirtschaft^lonferenz würde 
alx;r ibro.t Tinn verlieren, wenn sie an die-
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senl Problem vorbeiginge, das ja nickit nur 
ein deutsches, sondern ein e u r o v ä i s ch es 
ist; deun die Ztaaten l5uropas sind ichon au? 
selbsterlTNltungstrieb daran interessiert, ei 
nen Zllsammenbruch der deutscheil Wirtschaft 
zu verhindern. Bon englisck'er Seite wird 
deim anch dafür Plaidiert, sowol?l dies^' '<>ra 
lie wie die der danüt .^i.sannnen'iin.i.'ndeu 
der ^iriegsschllldenre^niiert/ng »enig'ten^' 
iheor"'s.h auf dl'. Äe!!nnrt!chaftslons^'rcnz 
an<u>«^neiden. wäbr nd snan?ri.ich zw.N' 

Zineti.!chnlken :''?» ad'^r i'>r die 
Da?''.s-Zal)lnn^en to.lrersieren ind^I^te. Die­
se iefgehel^den Mc'':.'nzi-v. ei'''^''.^ih''lten 
'snd der Grund 'ür d?' ^'e^kiz^cbilng der 
. vl'rbev.'ircndcnnonlc 

Die Ausrusvng des neuen Vtessias. 

London» 1.^. Jänner. Wie die 5-eitiinge« 
aus Madras berichten, wurde dort gestern 
vor dem neuen Soni'elltempel. eine l^riln-
dnng der bekannten anglo-indisfs)en Tbeyso-^ 
pbln Dr. Anny B c s a n t. der >neue Messias 
in der Person dc's jungen Inders r i-
s hnam u ri au^gerinen. Die Zeic'nwnif 
ging in Gegenn^art einer Menge von schät­
zungsweise 30000 Metlschen vor sich. 
Länder hatten zur A.usrufllng des neuen 
Messias Vertreter entsandt, drunter die ?^er» 
einigten Staaten Alntvalien lind Neniee-
land 79, .^'»olland Delegierte. ?I,lch En<> 
land llnd andere enrovaische Staaten waren 
vertreten. Pei der Einfettung des neuen Mes­
sias wurden auch die 1? Apostel M'äl)lt. Up 
ter diesen Apostelil der lien^vi Weltreligion 
befint>en sich neben Frau Dr. Annti ?^esant 
drei anglikanische Bi^'^chöle, ein Bndddist?»-
priester nnd mehrere Vrahlnanen. Die Aus' 
rufnug Ä^ishnalnuris znm nenen .^^eiland er-
weckt in gan^ Indien gros^e^Z Aufsehen. .>ni-
s!)naniuri war ei-n jnnger .'^^indn. der seit 
detn Jahre 1911 in England nnd Frankreich 
erzogen wurde. Später war er der ^ieblinc^o 
schiiler der Mistreß Ann»? Boiant in der 
sopk»ischen Ssli'kle in ^'enares. 

Mich, 14. Jänncr. (Arala., Beograd 
9.17S, Paris 19.45, London .'ü l l.'', New-
York i'il? fiinf achtel, Mailand Prag 
15).325), Wien 72.90, Buda;»est 0.007^'). Ber­
lin 123.20, Brüssel 2.",.^^. Madrid 7:^.2.'', 
Aiusterdaln 208.10, Marschau K7.ii0, Bukarck 
2.W, Sofia Athen 7.10. 

Vrod«k»e«dStje 
^jubtjana, 14. Jäniler. ^.I^eizen. s''^!d nnd 

Ware Nelier Mais. Ware 12.i. 5>aser. 
C^'teld und Ware 1'.^- Roggen. Vnre 2s>0. 
.^eidrn, Ware 2W. i(>irse. Marc' 22.'». >iteie. 
'j^re 130. 

Hoizbörle. 
Lj»ch<iana, 14. Jänner. Elchenkliik<, Geld 

nnd Walx' 470. Eichenhi^lz, t^^eld nild ^.^i^are 
17.10. Balken, Geld 287.<'0. 'Aare Bn-
chenl»retter, Geld' 72^ 
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Gn nach fünf Jaftren 
aufgedeckter Mord in 
den Windisch-BMeln. 

M a ? i b o r, 13. Jänner. 

?in 5. September aliso vor mehr als 
Iahren, fanden einige Mädchen, welche 

Echwäuune suchten, im Walde in der Nähe 
von Sn. Benedikt in den Wind. Büheln eine 
Männerleiche. Die Leiche wie^^ am Kopfe 
mehrere schwere Wunden auf, die mit einer 
Hacke oder einem ähnlichen Gegenstande ver­
ursacht wurden.Die Untersuchung stellte fest, 
daß der Mord nicht an Ort und Stelle ver­
übt, sondern daß die Leiche erst dorthin ge­
bracht wurde. Auch wurden eilliqe Fußspuren 
festgchellt. Die Untersuchung führte schliess­
lich zur Verhaftung zivsier lierdächtiger Per­
sonen, jedoch mußten diese -nach längerer Un­
tersuchungshaft wieder freigelassen werden, 
da die einvernommenen Zeugen fcheinbar 
nicht alle6 ai^ssagten, was sie i^ber den Vor­
fall wußten. 

'Me Angelegenheit schlief allmählich ein. 
D^e Identität des Ermordeten sonnte da­
mals nicht festgestellt werden und so cndi'te 
auch die Untersuchung ohne Erfolg. Man 
vernmtete, daß es sich um einen Obst- oder 
Wemhändler auS Oesterreich oder Prekmurje 
handelte. Die Vehori^n aber scßten im Ge­
heimen die Nachforschu-ngen eifrigst kort, 
schließlich aber gelanq e? doch, die Täter 
auszuforschen und festzunehmen. (Einzelhei­
ten NlerdcA vorläufig im Interesse der wei­
teren Untersuchung noch geheimgehalten. — 
Nebe? den bisbcrigen Verlauf der letzten 
??achser^chnnaen. welche zur Verhaftung der 
Tater silhrten, erfahren wir folgende Ein-
tzsshfstcn: 

?as ^^LÜzei^ommissariat in Maribor ent­
sandte im Einverständnis mit der Bezirls-
bauptinannschaft und der Gendarmerie in 
die dortig.? (^'lpond den Revierinip^ktor 
G c> r K i und den BczirsSin'tx'ktor 
k a j n k o, um.^echcrchen anzustellen. 
k»r5<'?n d'- i'-'^den in Erfnljrun.i, dTiß c.n' 
?r!»:«chcn .«^rci dortige r linl' 
fre' dn! ozjcnsichtlich ein^n .V 'nNcr 
iil ihr .<?aus emluden und mit dcin!^lb^'n l'c 
lange in die Nacht hinein zechten, 
halb 12 Utir -nachts lx'merkten einiqe ^'eute 
baß ein Mann aivf einen Wagen gelegt wur 
de, worauf der Wagen fortfuhr. Tic beide?' 
Vmtcrn wurden im Lau'se der ersten Unter­
suchung darüber einvernommen, erklärten je 
doch, daß sie ein Schwein geschlachtet statten 
welches sie sodann im Wagen nach Marib.^-
transportierten. Nunn^ehr aber konnte zwei 
fellos fcftge'stellt werden, daß es sich um kein 
Echwein bandelte, sondern um die Leiche ei­
nes Menschen. Auf Grund dieser Verdachts­
momente wurden dieser Taae drei Bauern 
mit ihren Gattinnen verbaitet und den' 
K^eisgerichte in Maribor eingeliefert. Di 
Vnterl'uchung wird eilfriast fortgesetzt i^n" 
dürfte bereits in einigeln Tagen zur voll­
ständigen Aufklärung dieses rätselhaften ?^al-
les führen. 

t. Zahl und Sitz der Rechtsanwälte l« 
Gloweaien. Am l. Jänner d. I. gab eö im 
LjMjanaer und Mariborer Ver.naltung'-
gebiet l9l Advokaten, gerade soviel wie 
Beginn des vorigen Jahres. Es gab in Lju> 
lfana Maribor 31, Eelje IL, Ptuj I>^, 
Murska Tobota N, Novomesto 7, Dolnja Sen­
dava 5, Kranj 4, BreZice. Äammik, Ko^evse, 
Kmijice, KrSko, Nadovlsica und Slovonita 
Bistrica je 3, Sv. Lenmt, Ljutomer, Ormo/, 
Clovenjgradec und ämarje je 2, Cerkni^a, 
öeSnjrca, (^rnomelj, Gornji grad, Gornja 
Radgona, ^tozje, La^ko, Litija, Metlika, Ro-
gatec, Tevnica, ölofja loka und öostanj je 1 
Rechtsanwalt. Außer 7 pensionierten kjl)f)e-
ren Gerichtsbeamten sind alle Rechtsanwälte 
DoctoreS juris. 

t. Fälschungen jugoslawischer Stempel­
marken. Nach cinlnn Teleava^urm aus Frank­
furt wurden dort in einer Dri"^erei für 
100 MiNionn Dinar falsche jugoslawische 
StttMelmarken vorgefunir»en. 

t Eine Denkschrift der Hotel- und Villen-
besitzer in Bled. In don beiden letzten Jali-
ren ist der Fremdenverkehr in Bled etlvaS 
zurückgeblieben, weswegen man schon über 
Mittel und Wege dachte, wie nnin den Freni-
denstrom wieder ausgiebiger in jene Ge­
gend lenken kannte. E^ ist klar, daß man den 
Aufenthalt in V^ed auf keinen Fall verteu­
ern dürfte, denn da könnte man nicht ein­
mal die Bled treu gebliebenen Fremden fest­
halten. Man kann sich smnit vorstellen, wie 
peinlich die Gastwirte und .'^'Hotelbesitzer voin 
Beschluß des Gemeinderates beriihrt wur­
den. daß die Kur- und Musiktare pro Pei'^'on 
täglich 8 Dinar zu betragen babe. Diese Ab­
gaben müßten jedoch selbst Villenbesitzer für 
sich und für ihre Familienmitglieder leisten! 

Eine sünfkApfige Familie mükte somit mo­
natlich 1200 Dinar entrichten, was den Ruin 
des Liinortes bedeuten müßte. Damit dieser 
Gemeittderatsbeschluß nicht Wirtlichkeit wer­
de, unterfertigten alle Hotel- und die uieisteu 
V'u'lenbesitzer eine umfangreiche Dentschrift, 
die von einer besonderen Abordnung dem 
Obergesvan Dr. B a l t i ö in Ljubljana 
überreicht wurde. Es wurde ai'ch angeregt, 
die kurkonnnission von der Gemeindever­
waltung zu trennen. 

t. Starker Schneefall in Italien. Dic 
Ztud'.rerwal^una von Rom ist :n?.'l.'e dls 
'-eichlichcn Schneefalles in grokzer Verle^i.'n-
heit wegen der Säuberung der Ttraßen. Tcit 
dem Jahre 18i>2 sind keine ji» reichlichen 
Schneemassen zu verzeichnen !ik»welen. Der 
Vejuv und die gan^e 5?ügelle^se der Eerren' 
tin:schen .Halbinsel sin^ mit bedecli 
und bieten bei deul gle!ch)eit!l'>?n fcurigeu 
Ascbe lregen einen bezaitb?rnd.'n Anblick. In 
Apulien liegt der Schnee einen Meter hoch. 

t. Der Komet „Tmtle" gefichtet. Der peri-
Indische!iwn,et „Tnttle", der eine Umlaufzeit 
von 1^ J<chren hat und dessen Wiederkohr 
in diesem Jahr erwartet wird, wurloe gestern 
von DrBaabe Mit einem Spiegelteleskop 
der 5>a.mibnrger Sternwarte auf photogra-
phifchem Wege wieder mifgefunden. Der Ko­
met steil?t im SternbiN» der Eidechse. Seine 
Helligkeit entspricht der eineS Sternes 15. 
Grüße ist also ftir das bloße Auge unsichtbar. 
Sein letzter Periheldnrch''7ang erfolgte im 
Oktober 1912. Sein dieSjMriger Durchgang 
ist für den 27. April berechnet. 

t Ein tragischer Fall von religiösem Fa-
na îmus. Die „Agenda Annrioana" berich­
tet mls Rin, de Iianeiro (BvaWen) einen tra­
gischen F'ass von relilgiösem Fanati^ius, der 
sich im Sta/tUe Goyay an den Ufern des Rio 
de Peixe ereignet hat, wo seit Jähren eine 

Wlnterwoziergang dtS edemaN^̂ en deutschen Kallers ln Doom 
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iSpaziergang des Exkaisers mit seiner Gattin und deren Kindern, Prinzessin Henriette 
I und Prinzessin Carmo, durch die verschneite Ortschaft seines Exils. 

grohe Anzahl von Ansiedlern und religiöse,, 
Fanatikern ihre Z^lte aufgeschlagen l^aSen. 
Unter ihnen befand sich auch ein exaltiertes 
Mädchen nainens Eivrana, das verkündete, 
vom .>)ilnmcl gesandt worden zn sein, um 
'die Menschheit zu retten. Große Scliaren von 
i^lranken strö-mtei, ans der g<^NHen Umgebung 
herbei, an denen daS Mädchen angeblich 
Wunderheilungen vornahm. Es gelang einer 
Bande gewissenloser Ausbeuter, das Mäd« 
chen für ihre Zwecke zu gewinnen und ans 
den foigenannten .'Heilungen ein einträgli­
ches Gescl?äst zu nla5)en. Beim Präsident-
schaf^echsel erlieg der neue Präsident Dr 
Calad? die Verfügung, mit 'diesem .!;j 
anfzurännlen. Die Behörden ei^^' ..ten eins 
Truppeiralbteiluug, um das röchen und die 
Ansloeuter zu verhaften. Der Truppe stellte 
sich eine bis an die Zähne bewaffnete fana-
tisierte Menge entgegen, die erbitterten Wi-
derftand leistete, so Käß das Mllitär Feuer 
gsben mußte. Es wurden 30 Personen ge­
tötet unid viele verlebt. ^Zchließlich konnte 
«das Mädchen mit ihren Verteidigern vev 
hastet werden. 

Aus ?tad mid Sera. 
Wie ein neues Gericht entsteht. 

Gerichte haben ihre Geschichte. 
Marcelle Rahna ist eine große „Bedette^ 

des Palace, eines Musikhalls im Kcmbourg-
Montmartre, und da ihr die abenÄiche Ta­
ge von einigen 10.000 Franken nicht genügt, 
tanzt sie außerdem nach Mitternacht in de? 
Abbaye, eitlem Champagnerkabarett von 
Montmartre. Sie hat sich dort als Spitzen-
tänzerin einigen Ruhm erworben und nach 
dem Vorbild von Klassikern dieser Kunst 
stopft sie dazu in ihre Brokattasche ein in 
Watte gewickeltes rohes Stück Kalbfleisch 
Bor einigen Tasten nun legte sie nach dem 
Auftreten in ihrer Loge die Fußbekleidung 
ab und die beiden Fleischstücke befande<n sich 
auf dem Empiretischchen, als Bob, der mäch­
tige Schnauzer, lschnuppernd seinen Einzug 
hielt. MarceKe Rahna ließ ihn denn auch 
nicl)t lange warten und schob ihm das Fleisch 
samt der Watte ins Maul. Aber der .Hund 
legte anischeinend Wert darauf, sein Eigen­
tum in größerem Kreise zn zeigen, und e? 
sprang siegreich in den Sa<rl. hinab, mitte« 
tlnter die soupierenden Gäste. l^S gab darob 
einige Aufregung, aber bereits am nächste» 
Tage stand aus den Menükarten verzeichnet: 
„Esealope A la Rahna". Gegen alle Wahr­
scheinlichkeit — die „escalopcs" gingen at 
wie die warmen Semmeln — versicherte de» 
findige Besitzer, die schöne Mareelle Rahn» 
habe mit jeder einzelnen spitzcngetanzt. ,» 

n. KW neuer Wundeeftreit i« Ungar«. An 
der Gemeinde Devecsar glaubt die gläubig 
Bevölkerung m der Kirche dieselben Wunde» 
evscheinungen der Heiligen Jungfrau gesehe« 
zu haben, wie vor einigen Monaten in N» 
gy-Szakacsy. Der Pfarrer klärt« das ver­
meintliche Wunder auf, daS dadurch ent­
standen fti, daß Oel aus einem Lämpchen u« 

MbmIAM 
»o«a«vo« villy De«cker. 

(Nachdn,ck verboten.) 

,.Trohartig!" rief er halblant. Elisabeth 
hielt den Kopf schamhaft gv'senkt. Förster 
Haupt wandte seinen Blick dem Rufer zu. 
Der nickte ihm wiederum vertraulich zu, als 
wären sie gute alte Bekannte, die niemals 
einander hätten ein Leid zufügen, einen 
Gram hätten bereiten können. Förster .^aupt 
grüßte abwesenden Sinnes, denn seine Ge­
danken waren wie Schmetterlinge, die sehn­
süchtig ein Licht umkreisen. 

Der Assessor löste den Bann. Er sp>?ndete 
lebhaften Beifall, in den nu-n auch dic ande­
rn lärmend einstimmten. 

Der Lehrer führte Elisabetli an iluiul 
Platz zurück. Franz Berger trank ibr l^uldi-
gend zu. Sie dankte mit einem her.'.lichen 
Lächeln, das Berger, der Frauenkenner, nicht 
anders auffaßte, als es gemeint war, das 
aber Albrecht Z^^anpt wie ein Etich durch sein 
Herz ging. Gewiß, der vornebmere, seiner 
geartete Mann mußte ja auch diesem zart^vi 
Mädchen mehr gefallen als er. der unüehl>l-
fene Waldbär. Trauer umflorte 'eine Au­
gen. Elisabeth, die es spürte, füf'lte sich ver-
^cht, einer Va.llikng des Mitleids zu folgen 
mrd leise die Stirn deS großen, blonden 

Mannes zu streicheln. Sagte denn sein Blick' 
nicht, daß er manches Leid erlebt hatte? I 

Fran Anna Barth gab ihrem Manne ei­
nen Wink. Der Breitschulterige lächelte ver- ^ 
ständnisvoll. Ja, solche Stunden waren sel­
ten. Man mußte sie besonders feiern. 

Aber die Leute gaben zu aufmerksam auf 
alles acht, was er und feine seltenen Gäste 
taten. Es war besser, Neid und Begehrlich­
keit der Mitmenschen nicht zn erwecken. 

August Barth verzichtete still bedauernd 
darauf, seinen Gästen durch ein paar Fla­
schen gnten ??<ines .?>lich<ichtung vor seinem 
Vermögen und seiner.Kennerschaft einznflö-
ße.n. Er "pferte nur eine Flasche sns'.en Li­
körs, den er zn einem Genuß auch seiner 
bäuerischen Giistc machte. 

..Er lebt nicht mebr lange, der Angnst!" 
lachte Fritz Sandberg im .^trei'e seiner 
Freunde; „denn Gebesreudigkeit im Geschäft 
zahlt nicht zu den Eigenschaften des Fuchs­
wirtes." 

..Woll'u wir spielen?^ fragte der lahme 
'^tcllincill'ei nieistcr. der meist in d.'r Schenke 
saf', nnd fein .^"^andwerk seinem Le^irling 
'"'l'erl'es^. Er war ein sehr lielannter Spieler, 
der 7ag? und Nichte hi'n^er'inander am 
Tisch, aui den die Karten niedei-^^atschten 
oder die Würfel niederrollten, alrszvharren 
vermochte. 

Eine aan^e von Mitsvi?'lern ^and 
sich; junge alle scht?n sich i.'n« 
ter'chicdslos Mit heißen Aug<n hinter die 

Karten. Das Spiel, das oftmals um recht ho-i in den Annas, als er einmal die Ausmerk-
he Geldeinsätze ging, war vieler Dörfler Ei- ^ samkeit der anderen aus Elisabeth gelenkt 
genschaft. Auch Sandberg teilte feine Nei- wußte. Die Blicke verschmolzen in^nander, 
gungen zwischen Weib, Wilderertum und flackerten auf, erglühten. In der jungen 
Kartenspiel. 

Der alte Lehrer und der Forswssessor ver 
einigten ihre Bitte nach einem neuen Vor 
trage Elisabeths mit Erfolg. Ein neues Lied 
ertönte und bezauberte abernials die kleine 
Tafelrunde. Die Lente in der großen Gast­
stube aber lauschten nur noch mit holbem 
Ohr oder überhaupt nicht mehr anf die Töne. 
Sie bannte bereits ein anderes Spiel. 

August Barth raunte Sandberg zu: ..Vor­
sichtig!" — Er schämte sich, vor dem feinen 
.^errn Forstasspssnr ?^n zeigen, daß er Glücks­
spiele in seinem ^anle duldete. 

Seiner Frau aber, die alles um sich her 
scharf ^iu beol'acht-'n dflel^te. grub unverhoh­
lene Verachtung eine böse Falte zwischen die 
Augenbrauen. ..?''^it dem Gesindel gibt er sich 
am liebsten ab!" dachte sie. sein Verhalten 
d!'S^,al wie so oft auck sonst mißdeutend. 
> Franz Beraer bemerkte die stumme Spra­
che ihres Gesichts. Es gab augenscheinlich 

nnf dein 5^ude nnverstandene nnd vv'N 
ihren El'^emännern aelangweille junge 
Frauen. Ein sckönes Weib übrigens, diese 
Wirtsfron! Wie sie den Nacken, in den schwer!Forsthause angelazigt, voneinander mit ei-
und voll der .^5arknoten hing, hintenüber nem .?^ändedruck getrennt hatten, fiel eS ei-
warf? Wie ibre B-^egnngen f'.'derten! Und>nem an dem andern auf, daß sie nach dem 
aläc^.'>en konnten ihre Augen! Beraer heftete > Abschied von den Fronen kein Wort mehr 
bliiMncll seinen Blick fragend und forschend! miteinander gesprochen heitten 

Frau wallte es insgeheim auf. Da hob Franz 
Berger mit einer Geste stummer Huldigung, 
die?,ur sie zu deuten vennochte, sein Glas 
und trank es durstig leer. 

Eine Stunde später gcleüete August Barth 
höflich die beiden Forftmmner hinaus. An­
na und Elisabeth folgten den Scheidenden 
bis vor die Türe. Kühl umwehte es die hei­
ßen Stirnen. Die fremden Weltkörper, deren 
ungeheure Flammenglut, durch die Ferne zu 
milder Leuchtkraft gedämpft, herrlich über 
den tiefdunklen Nachthimmel versprengt war, 
standen scheinbar regu^ngslos im All. Die 
Menschen, in denen heimliche Feuer schöpfe­
rischer Sehnsucht glühten, tauschten noch 
einmal barmlos nichtssagende Grüße aus. 
..Auf Wiedersehen!" rief Frau Anna, als ihr 
Mann und ihre Schwester schon wieder in 
die Gasträume zurückkehrten, noch einmal 
den Männern des Waldes nach. 

Schweigend, bn gärende Gedanken und 
Gefühle wunderlich versunken, schritten 
Franz Bergtir und Albrecht Haupt durch den 
leise rauschenden Wald. Erst als sie sich, im 
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so. SebuiMag Itudolf I 
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'^ '1! Ix't?^unl>? T'^t^icser PhilestZpl» Pr^>s. :)vn.' 
dcis E u cl e n, 't<r in eincr p?vilinl:chn?kti-

^^. ' l ' ' . ' in^s,cswju?nq dac'  sic-si t ,  sckeite 
tZin ^'). ImkNi^r s.'in(!ir l^sN. (>'es>nilct5i,i. 
e'. siieU Li- den für Liiera'ur. S'.'«--
no 5''a^'pii'.'.»'it^ sind: l^cil'.ai'schtiuutt-
izi'il dl".' >j>-es;!ci: „Tor ^üin luid 

ds'.' ulld ,.^1!^ .'^I'^auvspr^>l>!cttie 
dt',' 'Zeil dcni I«chrc' 
1U19 l''^s.^el^s ein d''-'iä:?nlnnld. »ou Änl-,äiwcrn 

sl'l'.i!".' Phill.^sephZe begründet. 

si'rbalb e!'?7'7 ciuf di? V'^'lind 
lK'^rnp^'t N'.lir ^ n^:d. da't eNvn-/ ciin' 
mr-nsch'ich?'?ug!:r I'.alie. Tainil -zal' 
sicl', di^' ^^'^'ou'iill'rnüq lti6U ,^ils:'icdcn. 
d.'u >'>^'N-! er de - .^-'el^er!'-. und ni?.').» s;.'-?.el'. :!??! 
tsii!!' soind'elk'^e .'^^ali'nng <il!. ^^>5 !n>i'^; >.' '^!.--
-ikzei r0t'!inriel'»' w?rden, niu den Ps.irrer ,;'. 
scjislki^i' auch dii'? (5'tnscl)reiiett der li!'cklichei^ 
Behö'^^en iii'Uzle nich.'ö; die' Be'.>"'Il7run! 
bUeö 5e^ Glniioen. und eil 

>'!^al'"cih.'ör ai!':? der v!i:I-.'f)ii!'.^ /'ern:.! 
Ni.'N inuL'dc der A-'ifnhrer der Wc^llfai)rer, ein 
si^win'er Iuliu« Gal, de^ selner.',e:t nii h in 
''):afly.'?zaincsn zu einer Geldstrafe v."!lt!cilt 
wurde, vers'iaflel. 
' n. Vin Knabe, der sich von Wurzeln und 

l^rösern niii^rt?. "Sluö Moskau wird gemel 
det: Eine Abteilung der Roten Armoe fand 
auf ihrem Marsch durch die Wüste in der 
Nahe der Stadt Tschardwuj in 5>entxalasien 
cjneil Knaben auf, welcher vor einiaen Iah 
reil von einer!^larawan<? dort lvrqesien wur 
de. «eit dieser Zeit nährte sich der Knabe 
von Wurzeln und Gräsern. Ter .Änabe isi 
voMonimen vcrwil'di^'rt nnd hat die ^vii'rchc 
persernt. Tie ?!bt?ill'Ng nc^!)M den Knl^ben 
lnit sich und hat ihn einer Kinderkolonie 
scherantwortet. 

n. Ei« Voll v«« Gtmmne«. Eine wissen-
li)astliche Expedition, an der anch eine Frau, 
).>!rs. I. Akeley, teilgenommen hat, 
n't von einer längeren Forschungsexpedition 
III Belgisch-Kongo zurückgekehrt. Die Erpe-
t,ition hat insbesondere Untersuchungen an 
dem Volk der Ituri-Pixsinien angestellt, und 
ringt reiches Material mit. Die Ituri-Pig-
inen stehen kulturell ans einer ''ehr niedrigen 
c?tnfe und die Erpedition glaubt nicht, dast 
^^ie Leute, Niit dcnen sie sich untereinander 
verständigen, tilierhalivt mit Evrackiliisdung 
"lwas zu tun haben. Man kai^n diese? ,^wer<i 
n^lk mit Recht al^' cii'' Voll von ?fii!nmen 
ve.^eichnen; denn ilire l^ieliärdensyrache ij5<'r-
l^'esjt l.oi weilcin '^^s'rs<äiidi,';univ»'il^'^-
tichfeit dur^!') ^vamiliev-leben die-
cr ^^mere,e ist uli'.erei nnillich slark enl^nif-
selt, und ihre ^chen den '.Ve^ 
qein'tänimen gefien'"i>r r^U^rk in der 
ilichc' dtive'N bc'r, n>?ch ein in I-.ihri'.un-
derie alten Briiuch die ^'«'egev aüf >^in>'e ^er 
^'.iiu'vi.ie Jagd nkaazen. n>u sie ^s? ^piclzeng 
fiir is'v? !a'.i'd'.'r ai'-zi.'.!chten. 

Ms Manvor. 
M a r  i  b o r ,  l^ .  I in^ner.  

Die Wahlen in die Arbeiter-
kammec. 

Perlmttb,«r«ng des Dwhloni^schnsses in Ma-
riber. 

>^rt^'i:^')leusschuh nerlaiMait im 

Dragotin Kette ein diesem grostten sloweni­
schen Jugcnddichter geweihter Abend. Außer 
dein Vortrage des .Herrn Prof. 5>iibarie sind 
auch Rezitationen (Schauspieler P i r n a t> 
und Liedervortrüge imter ?Nitwirkung de?' 
GesanM ores dcr Lehrerinnenbildung^an-
stalt (Pri.'f. R o P a s) und des .^'^e-crn Ctirill 
B r at u K, Mitglied des ^Dverncn'i m^'le^-
in Moribor, vorgesehen. Freitag den S?. d.' 
wird die russische '^e'-ie sortgesettt. U-'l^er di-
gegenwärtic^e Lr-ge d.7s russischen 
wird .'^^err stnd. vhil. V. Kreft einen Vor­
trag halten. A"ch auf d^r Bsihne versuchte 
Rns?lnnd eine Revolutien d'irchzwnhrl'n, ^ 
me^'lialti stch der Vertrai^!^ hiin?st interc'ss.^nt 
gestalten diir't«'. ! 

l". Nusjssche Sprachkurs? 5ei ge.iii-
!?ezldec Anme!di/ng i?il R>il'/.nen der Boit--
uninersität stiitt. l^eplant sind z'vei !^iui-se, u. 
,'.'.n. iür Anst'ing.r und '^ertgeschri^'ene. Die 
9 ui'.teiUnig i.^'n'd cinem russisck'en ^-acknni'^n' 
ne envertrant. ?i'nn'eldungen schlisjlick) rde'' 
inündssch bei ^ng. .^ukevei', Pr«!!e> der Vl'llsc 
.uünersität. — In Anl!etrncht der reel^'n /ä-. 
ligk, ii der Viill^^nn'ae'. sität iväre e'^ z:: wun--' 
säieik, daß sich die .^''ö^er zohlreich^'r al'> '>.'''it-. 
alieder anmelden würden. Der Beii'.'aa (sälir 
lich !2 "Din.ir) ist so gering, dn'^ cr wo^?l 
lein gr-ißec. !I)pfer wrdert. 

Tic ^sgd nach den Mldsaljchern. Iin 
)cachh.!iat^e unseren^ Berichte über die Äu5 
forichnng der NM^-T^inarnotensälscher erfah­
ren wir jjber die Unl^rl'uchnng in ?^?aribor 
no6) seltZende (Einzelheiten: Ans Zagreb tra-
sen in M'iribor /^»nei Detektive ein, um hier 
in-r Verei'.ie nnt der hiesigen Polizeibehs^rde 

M mode ne Soor? in der 
modernen Kunst 

Sinne des 4.^ ^es der Arhe.tter-! die Nachforschungen zn Psle.^en. Ter hiesigen 
kay»<ner. dasz die W'ih^bcrechtZgten. derrn 
Arvcit«?jtt'tten sich im Stk?dli^re»ch? Ibor 
szwie in !»en 5)rtschastcn Stn^^enri, No'<»va-
«;e. !p<'znani!', Pabre/z ,̂ Sv. Prter, 
Laztersi??ls. f'ripzn^'A unn.^- mnlea bcsiuxtt^, 
die Stimmz?^^el persö'̂ lich rder durch Pevoll 
mächliAte b^i der lxxp,?sit?:r dcS K?ei<>arbc»ier 
nersichexvnHsainteS in Maribor. Ttomstoi' 
ti'g K, wahrend der Awtsstunden, d. i. on 
Werktagen von 12 bis 13 und van 18 bis 29 
Uhr, l?» S«Znn» und Feiertagen von 9 bis 
12 Nhr bis spöteftens 27. 7^önner l. I. ab. 
^uht»len haben, «ss Lc l̂itimation gilt der 
.Heivmteschein, das Arbeitsbuch oder der Tauf 
schein. . 

IISiiin»r?I»l6e» 
dejten 5ie »8cd un6 »ieder mlt 6em «rrtiicd 
Kervotr»zen6 dexutscweten?kI»n7enplSp«s«l 

Vriol (in 2»pkckea). ,»« 
la ^potdeken erki l t l lek. 

A« ' 

m. Todessai. Attl 12. d. verschied uner-
li^artet, vom Schlage gerührt, der b^'kannte 
Gastwirt in PM bei Lastersberg Herr I. 
(Nlawitsch, Das Begräbnis findet am 
14. d. vom Trauerhaule o'!s statt. T<n Hin­
terbliebenen unser Beileid! 

ni. Das Konzert der „GlaSbenn Matiea" 
l'eoinnt heute im (Nl^t^saal^ pünktlich nm 
Nhr. Als Einleitung zu den Dnrbietnngen 
!'ä!t.^'^err Tr. Igor B id ie einen kurzen 
'^/ortrag über den Inhalt und Aufbau, der 
n'.ninilihrenden Werke. 

ur Die nö6^sten Vorträge in der BoM-
<.versität. Ten, '^>orirage des k>e.rrn Kunst-

' -.iservatorS Tr. C t e l e am Freitag den 
I.'). d. folgt Meneng den l8. d. anläßlich deS 

Geburtstages des slowenis6)en Dichters 

Pi^üzei oelain^ e'5, festMlil-Ni",, dliö, sich zwei 
vcrs'ächlige .),ndiv;duen am T^^zeir.iber 
in M.^river aufhielten. Beide zetblen ini 
Hause P. nnd hatten n^eh'.ere grös.'.re Pakete 
bei sich, .^"^ier liehen sie sich von einem .^)an-
sierer einen Reisekorb ans. in welchem sie 
sodann di? P!7!kete die falschen lOsttt^Di-
narnoten — verstauten. Anch versetzten bei­
de in Maribor ihre Uhren. Diese Nhre-n wur-
d<:n von der Polizei beschlagnahmt und pho-
tographiert. Inzwischen gelanfl es auch be­
reits, die Namen der beiden festzustellen. Ei­
nigen Personen gegenüber gaben sie sich als 
Meduni^ und Vetar (5ar au'^. Diese Namen 
wurden sodann der Zagreber Polizei mitge­
teilt, welche anf (^rund dessen die Identität 
feststeNe, worauf kx'ide eruiert und verhaftet 
wurden. Iur Erforschung hat also auch unse­
re Polizei einen beträchtlichen Teil beigetra­
gen. 

m. Wichtig für JnvalldeZ Lom Kreisge-
rlckite iu Maribor wird uerlautbart: Perso­
nen, welche bisher irgendwelche Invaliden-
unterstützung genossen, bezw. um eine solche 
angesucht haben, jedock) noch keine (Erledi­
gung nach dem neu<n Jnvalidengeseke vom 
17. November 1!^?5 erhielten, haben sich spä 
testens 3 Monate na6) dem Inkrafttreten 
des neuen Invalidengeset^^es, d. i. bis 17. Fe 
ber l!>W l^eim zuständigen Bezirksgerichte 
anzumelden. (Also in Maribar und Umge­
bung beim Krei-Kgerichte in Maribor, Abt. 6, 
Ziiin"er 3?r. V8.) Perwnen. welchen durch 
Entscheidung deS JnvaUdcngeri6ites (Reduk 

Der Läuser. 
Eme !l^'>rotizesigur von Bildhauer Andreas, 

ini Museum für LcibesübunAcn, AcrUn. 

tion! die Nnterstükung entzogen wurde, ha« 
ben dii.se Anmeldung bis spätestens 17. Mai 

zu erstatten. Jene Personen aber, wel­
chen die Unterstützung schon vor dem Inkrast 
lr^'ien dieses (Gesetzes abgewiesen wurde, weil 
sie nick!t rechtzeitig die vorgeschriebene An­
meldung erstatteten, sowie Personen, weiche 
durch eigenes Verjchnlden überhaupt nicht 
angemeldet wurden, haben binnen einem 
Jahre, d. i. bis 17. Feber 1927 diese Anmel­
dung zu erstatten. 

ni. Die Borstehung der Metallgewerbege» 
nossenschaft in Maribor gibt dem P. T. Pu­
blikum sowie allen ihren Mitgliedern und 
Angehörigen bekannt, daß die Gesellenprü­
fungen für das erste Quartal 1926 zu (5nde 
des Monates März 1926 in der (Genossen-
kchaftSkanzlei in Maribor (Tkalska Mca 9) 
st<rttfinden. Alle sk>ne Lehrlinge, denen die 
Lehrzeit in der Zeit vom 1. Jänner bis ein­
schließlich 31. März w?6 abläuft, sowie alle 
jene Gehikfen, die sich der Gesellenprüfung 
unterziehen wollen, werden aufgefordert, 
ihre eigenhändig gelschriebenen Gesuche, ver­
sehen mit den nötigen Dokunlenten wie: Lehr 
zengnis, MgangSzeugnis der gewerblichen 
FortbildungssÄini^e, Arbeitsbuch, spätestes 
bis 25. Feber 1926 dem (^enosienschaft^or-
stande vorzulegen. Auf verspätet eingelaTtgte 
(^ösuche wird keine Rücksicht genomnien wer­
den. — Die Metallgewerbegenossenschaft in 
Maribor. 

m. Einbruchsdiebstähle in der Umgebung. 
Bor kurzem wurde in die setzt unbenutzte 

^ Sommerwohnung der Frau Zemlji 8 aus 

Die Flamme 
Srjöhlung vßn Th. L. A » t t l i e b. 
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B'i^rnhard schreckte heftig zusammen. Er 
richtete sick? wieder auf und gewahrte hinter 
sich zwei im Dunkel der Nacht phosphores­
zierend leuchtende Augen, die wie die eines 

' beutegierigen Raubtieres auf ihn gerichtet 
n>aren: es waren die Mgen des Kommandan 
ton, der scheinbar Verdacht geschöpft hatte 
und Bernhard argwöhnisch zu beobachten 
schien. 

„Mißtraubscher Narrl" dachte der sunge 
Ebreichsteiner, als er sah, daß der ?^ann 
hinter ihm ihn nicht aus den Augen liesz. 
Dann gab er sich abermals seinen quälenden 
Gedanken hin. Je länger er dies tat, desto 
mehr verbohrte er sich in einen, der ihm 
keine Ruhe mehr ließ: Mußte es sein? Es 
war ihm, als flüsterte der Wind: „Bernhard 
— kehr' um!" Und die Aeste und Blätter 
ver Bäume raunten und geisterten: „Bern­
hard — sei lein Schuft!" Alles um ihn her­
um schien sich aus einmal zu bewegen und 
zu regen und auf ihn einzuslürmcn. In sei-
..icm .Äopf entstand ein Summen und Brau-

' sen. So saß er da, eine Beute der Verzweif­
lung, und sein stierer Blick bohrte sich in die 
,'Finsternis, als wollte er in ihr sein heutiges 
Lchickjal lsjen. D<l gesKa^ au^ einmal^ was 

lange vorher schon in seinem Unterbewußt-s 
sein geschlummert, was er vergeblich durch 
Selbsttäuschung zurückzudämmen vcrsu6)t 
batte: der Funken der Neue spri^hte zum lo­
dernden Feuer auf — er bereute, bereute! 
Nun tat sich vor seinem Auge gleichsam ein 
dunkler Vorhang auf, er sah den Abgrund, 
in den er sich mit beispielloser Blindheit 
stürzen wollte. Dem .Himmel Dank! Nock) war 
es nicht so weit! Er wollte kein Schurke wer­
den! Aber wie sollte er zurück auf dem ge­
fährlichen Wege, den er bereits gegangen? 
War es ihm noch möglich? Bernhard starrte 
ratlos vor sich nieder. Da durchblitzte ein 
Gedanke sein gemartertes Hirn und spiegelte 
sich wieder in seinem leuchtenden Blick: er 
hatte einen Ausweg gefunden. Ja, nur so 
konnte er die Scharte auswetzen. Nun legte 
cr sich ruhig hin und wartete auf das Ver­
hängnis, das mit jedcm Augenblicke durch 
den Wald gekrochen kmn . . . 

Einige Minuten verstrichen in lautloser 
'Ztille. Dann wurde ein leises (^ränsch hi)r-
bar. Bernhard fühlte es wie Eis durch seine 
Adern kriechen — sie kamen . . . Wie ein 
Schwindel legte es sich um seine Sinne. Das 
(^eräusc^ wurde deutlicher, man hörte schon 
durä) die Nachtlnft bergetragenes Stimvn'n-
geflizster, die leisen Fußtritte mehrten sick). 
Noch eine kurze Denkspanne ^^eit 
und Bernhard mußte seinen gefaßten Plan 
zur Ausführung bringen, wollte er sich und 
die Ebreichsteiner retten. 

Ueber die Wegbiegung kamen sie zum Vor 
chein — als graue, dunkle (Gestalten. Bern­

hard hatte kaum den ersten von ihnen er­
blickt, als er sich mit einer schnellen Bewe­
gung plötzlich emporrichtete. Ein lauter, 
gellender Pfiff ertönte, schallte schaurig durch 
den dunklen Wald und weckte ein tausendfa­
ches Echo: er galt aber weniger den Zoll­
wächtern als Angrifsssistnal, als den Pa­
schern zur Warnung. Und die hatten ihn 
vorstanden. In wilder Flucht stürmten sie 
zurück in die schützende Finsterins, aus der 
sie gekammon» die sie wieder ausnahm und 
schützend verschl<ing. Man hörte das Brechen 
von dürren Flesten, das Kollern von Stei­
nen — alles spielte^sich ab während des 
Bruchteils einer Sekunde. 

Und Bernhard? Kaum hatte er den Psiss 
ausgestoßen, be'fand er sich ebenfalls schon im 
.'^>ohlweg, der sich in die Nacht schlängelte, 
und mit Sprüngen, wie sie wohl nur die 
höchste Not zeitigt, eilte er den Ebreichstei-
nern nach. 

„Feuert auf den Schurken! Er hat uns 
genarrt!" 

Tie Kugeln prasselten in das Gewirr oer 
Bäume — zwei, vier, zehn --- nnd gingen 
alle fehl: bis auf einen. Der gleich einem 
gehetzten Wild dahinstüiiZiende Jüngling 
verspürte aus der liuken Schulter plötzlich 
einen stechenden Schnlerz und Fnnken tanz­
ten vor seinen Augen. Mehrmals stürzte er, 

^deck) iiinner wieder rasste er M empor. Sei­

ne Kräfte aber wurden schwächer und schwä­
cher, und endlich sank er auf das tauseuckite 
Gras nieder. Da lag er und sah mit osss.ien 
Augen zum nächtlichen Sternenhimmel. Sah 
die Nacht vergehen und den jungen, leuch­
tenden Tag im Osten kommen, hörte die 
gefiederten kleinen Sänger, wie sie sich zu 
ihrem Lobgesang für den .Herrn rüsteten. 
Da wurde dem Einsamen weh ums Herz. 
Tränen bitterer Neue entanollen sein.ni 'klu­
gen. Aber was half das? Mußte es in Eb-
reichstein nicht längst bekannt sein, das^ er 
ein Schuft war? Ja, ein Verräter. °in An« 
geber war er iii schlinkm''te.'7 Sinn.' de? 
Wortes. Aas ?hm w seiner '-lierdlendunsl 
nicht zum rechten Beunls^t<ein ?um, nur al? 
Phantom vor Augen geschwebt, wurde ihm 
nnn zur beschämenden, niederdrii'-' 'nden (^e« 
wißheit: der Untreue eines Mädchens willen 
hatte er seine Kameraden veraten i'nd sie ih­
rer Freiheit berauben wollen. Aber ei-ne 
.Hoffnung lebte nock» in seinem Herzen und 
daran tlammerte er sich wie ein Ertrillien-
der an einen Strohalm: ^^ennten die Ed-
".''chs^elner. als sie sein Warnt.'i:'>"; :.!ien 
h!''i tt.'n. sich nicht samt u'.d sond.'rZ? in 
chs'.lx'it gebracht h^hen. so de.ß di' unoel^n 
da^ Nachsehen hatten? es ul'iß^e wob! 
'so scin, denn auf 'einer Fln6it haue .r lei­
nen der Leute mehr bemerkt, lind da^ niuk' 
te für ihn von Nutzen sein, -v'il ihn dann 
auch niemand erkannt baben könnt?. 

 ̂ (Kortsedung folgt) 
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Die neue TraunfallbrllSt. 

Die neuc Traul-fnüblürl«', dic ,̂ i..' Golneinden Roithnin nud Tt!ss2!lntt.nn in Oter-
ksterreich verbindet, siat eiue vl?n U)8 ?)tctern, eine Breite von 7 nnA er­
hebt sich in cin r̂ .̂ öhc von dl'm ÄAasserspicgcl. Die Tpannmeitc belriijit 
?1 L1?eter, sie ist die erstc Vri'ckc in Oesterreich, die nach dem systcm deg Herrn Oberbau-

ral«G Dr. Inq. r̂itz Emersberger gebaut wurde. 

Maribor in Vrhov dol bei Limlm?» eingebro­
chen. Die Diclv cntscrnten das ^^cnsterssitter, 
schnitten die Schcik^n aus und iissnetett so 
die Fnnensenster. dcn Rälmilichtciien, 
welche fle ganz diu6)st5be^ti'u, entivendetcn 
die Diebe lxilschi^dc.'c' (i>cl^elis<ändl', wie Wä-
!sche, Bcttzcusi, kostbarc il!'>rluntsi<', Pracht-
valle W<lndnht'cn, .siindeiipielj^euji u. n. m. 
AM in der bciiats/s'nrten Besiiuuni versuch­
ten die Einbivciicr isir wurden jedoch 
Tioch rechtzeitig vei-^'l^ci'cht. Dl's ist nun schon 
«in wied<-rsn>lter ?ies>i"ihl in dit'ser Gesjend. 
(si? niuß sich uu? eine »i!'.l>ir!?iinisiei te Di^'b? 
d<»nd<? bnudeln, da di^^^er asl«^ ??achfc>ischun' 
s^en l'r^«'bni?'o'.? ni'rliifi n. scheinbar s'.at es 
dic' Bande insbeiondrte ail.s di-' nnb.'wahnt^ 
-?s»umsl'rwnf)7iuni?i'u absioseheu. Di? Äeli!^r-
i»en sind eifvig au dsr den Dieben ihr 
.sxindw^r? <'heste!io zu lcmn,. 

m Schotterliesermlg siir t»ie B«zirksstra. 
^n. Bei der ^^e^.irkoveitretuuq Maribor qe-
lansjt die >-chott,',!i.^sernnxs fi'ir die. BezirfS-
strafen für drio ^"'xühi' I92s'» zur Pev^ebunfl. 
Der Terniin zur Pnrseliuug der Offerle en­
det ouk It). Feli'.r uni iö Ilhr. ?kiihere 
WM'iNjste erteilt die 'Z^? îvfcv<'rtretiNlc  ̂ Ma­
ribor, Kor^^^a rc'w weielbst auch die 
ntiheren Bcdinjiii.'qeu den ^^Xe'flcktantcn zur 
Ein'kkcht aufliea.'n. 

m. Achtung! Die vi'rsck'i'.'deuen Vorliersa« 
ffunffen bedenteu sil'^reinstinnttend da? Velt-
«mde. Die l^enassenschast der (^a'Nvirt«', .^a-
telicre nud ^^'Necsieder ist boitrebt, den sie­
den Mitmenschen d!e>-e bittere Pille zu vers'i> 
ßen. Deölx^Ib veranstaltet am 1^,. Jänner 
l. I. im Götzsaale ein Tanzkrällzchen, wo f^ch 
die Deilnehmer dtn erfordersichen Mut bo­
ten werden, inii der zn erwartenden !isata-
strl»phe ruhifl cntqt'gensehen zu können. Z77 

tMG OI»«s. 

p. Begräbnis. Berflangenen Montag wur­
de der gewiesene Gawvirt und Fleischhauer 
Herr .<>ugo Weisienstein unter großer Betei­
ligung der Bevölkerung ans dein städtischen 
^riedhafe zur letzten Ruhe bestattet. Der Per 
starben«.' erfreute sich sc^ivol)! als Gastwirt als 
auch als ^lt!isck»^uer bei der Bevl>-lkerung 
großer Beliebtheit. R. i. p.! 

p Generalversammlung l»er hiesigen Orts­
gruppe der Zttiegsinvaltden. .^»onnnenden 
Eonntag den 17. d. isindet un? Uhr vor-
mittag') im <^aisthai'.^'c „Pvi po»ti" die dies-
iährige s^^eneralversammlif^ng der hiesigen 
OrtZgrltM^ der Krieg.^invalidenttereinigung 
mit der iiblichen Tagesordnung statt. In er­
ster Linie soll i'iber da^ neue Invalidengesetz 
tvraten werden. E? ist iur Interesse der Mit­
glieder gelegen, sich recht zahlreich an der 
Versammlung zu beteiligen. 

p. Eröffnung der !̂ heatersaison. Kk^onnnen-
deu Sau^stag den l6. d. beginnt der hiesige 
drnsnatische Verein mit seinen Vorstellun­
gen. Am Sonntag findet eine Na6?mittags-
nnd eine Tlbendvorstellnnfl statt. 

p. Vesitzwechfel. Die unter diesem Titel ge­
brachte Notiz, wona6? .^'^err Bannkeister 
Dengg sein alteH Heim znrnckerworben hat, 
ist dahin richtigzustellen, das; .Hi rr Banmei-
ster Dengg den Nnckkauf in fiiettleinjch<rft mit 
dem ?»iegelfabri^anten .Herrn Ing. Celotti 
bewerkstelligte. 

pOrlAOe DIo6«: 
oe «>se ' 

..»?ouae 
l^9i ..voumois-pKpis" 

m. Wetterbericht. Maribor, 1 Jänner» 
^ Nhr frilh: Luftdruck !!!'aronleterstand 
7.^, Thrmnohvgroskop l», Temperatur - 9, 
Ma^^imaltemperaiur — s>. Miniuialtempera«-
tirr — ll, Windrichtung ??, BewiUkmlg ganz, 
Niederschlag: 'l^chiree. 

TN. Innige Vitts. (?in aruier (<hauffe>lr, 
deuts6)er?«atit^nalitsil, der »irbeit'loö ist und 
oh?fe i<?flliche Mittel daif-'bt, bittet edie '^^^eu-
jchenherzen nm Neiul-re '^Pendrn. daiuit er 
die .Hcnnreise antreten kann. Die spenden 
iibernimmt ai»^ k>^'^'li''infeit die 

m. Neue Kmse ftir Maschlnenichreiben, slo 
«enische Stenographie nnd dentsche Steno-
grapi^ s»«ie Buchhaltung beginnen an der 
'^ivat-Lebranstalt Äut. ^'egat in Ma-
Äbar am s^^ber !). I. Auäkt'msre und Pro-
chekle im Schreil'ii'aschiuengeschufie. Ant. 
Nud. Legat u. Vo., M ,̂rtbor, Slovenfta nli-
« 7, Telkphan ttX». tV 

* Wegen des SonzertiB det „via<chena 
Matica" )mrd Freitag df,l 15». Jänner in 
der Belika savaru« em Vknstlerobend ver-

?^och»kcht,« «» SeDe. 
e. Politische Konferenzen in Celje. An, 

Sonntag hielt der Fi'chrer der Elowenischeu 
Bolkspartei Herr D'r. K o r o ?! e c im ,.Na-
rod-ni dom" init den Vertrauensmänneru 
der hiesigen Organisation dieser Partei eine 
Konferenz ab. «Gleichzeitig fand im „Celisli 
don," eine ähnliche 5i^.ung der selbständigen 
Demotraten ini Beisein des .Herrn Dr. 5'. e r-
j a v statt. 

c. Aus der Deschitst̂ »tt,elt. Die Zklal^ziial-
wareithaudlunfl en gros N. B u n , n. (<>?. 
übersiedelte dieser Tage auö dem bi^herig^u 
^^olai uei>7N der Marienkirche in da? srnlu'^ 
re Dl'. Echurbi^sche .Hau^, das kür^^ich i:'. 
den Besit.; de» Kmifmi^nue^ P e t e k i.n Kon-' 
jice übergegangen ist. Im glt'rä,unten 
gedenkt die ,.Tisf'?vna zadruga" iEloweui-
jä>e Volk?^)artei eine Papier- Buchl)<,nd 
lung zu erös^fnen. Im Dr. ^chnrbi'schen .Hau 
se sind bereits zivei nerj>'b'.'n: da-:-
dritte soll an einen ^lnnlusatliusil^arentiäud" 
lcr aus ^kofjalnka vergeben werben. 

f. Relordzai)l der Tramkugen. V rgaiig-
nen >^onntag sollen m der hiesijV'n Pfarrkir­
che nicht weniger al^ 17 '^ninusnien stattsi'-
sinldeit l^a-tieu. !öicherlich eine Neiordzal»!! 

c. Biirqermcister«ahl in 7.al«c. ^>l>n II. d. 
fand in obiger l^emeinde die Vürgernttister-
n>al,l statt, l^eilkihlt nnirde der friihere Blir« 
geruieihter .Herr Vinlo V c Ii i .Hopi^!u >> 
porteur in Äalec,. mit einer Mehcht-Nt von 
einer Stimme fy:8). 

c. Gefährlicher Brand. Äi'iitituocj) »im 7 Ulir 
albend'^ brach im Hnus der Bäckerei K l r« 
b i t ch in der Dl)eatcrg»crssc nÄien dem Ge-

!'!Iude der Vezfr^Ä^auPtmannsch^^ft ekn 
Brmlid au?, der den DaMtuhl einäscherte. 
(5S bestaild große Gefalir, das; da»? Feuer auch 
cuf da«^ Ncbengelän'^e i'töergreist. Der F.'n-
ertt'ir nn«^ deul Militär gelang e'5 jedoch, die 
?ietb.'ngelxinde nach rechtzeitig z^i retten uns 
di?u Vmn1> nach 2 Vtnnden zu losalisieren. 

c. Elektrifizierung der Gemeinden Bojnik 
und Kkofjanas^ Ungefätir vor eineni Jahre 
warcn beruts di^' Porarb-.'itcn zl?r Eleitrisi-
ziernng der beiden (^enieinden bef^'i'oet, doch 
scheiterte daumls diese Miktion an der zn ho­
hen Silmnle der AnMihrnngskiisten. Eine 
Million Dinar hätte damals kaum ausge­
reicht, die (5'rrichtnng der Ans^enleitung fer­
tigzustellen. ?l^i'ach deul Vertrag^abschlns^ des 
Fala-Wei'kes mit der Etadtgemeinde hat sich 
nun die Lacbe weseritlich geändert nnd man 
schätzt die nunmehrigen .Ec^sten auf die Hälf­
te der L.:lgesektett Eunnne. Al? erste hat sich 
nun die Marktgemeinde Vcjnik dazn ent­
schlossen, aus eigenen Mitt'^ln die Einleitung 
dt.s elektrischen Etrome^  ̂ in die Genseinde zu 
ermöglichen. Da aber das Fernleitung^^ncs». 
LitosZavos durchqueren würde, wird sich der 
i'lusschust dieser Gemeinde die günstige Ge-
legelcheit nicht entgehen lassen. Er ist bereit? 
lnit der Gemeinde Vainik in Verhandlun­
gen bezüglich der Stromabgabc getreten. 
In den nächsten Wochen wird eine Bersamm 
lung sälutlicher Interessenten in .^kofsavas 
erwartet; bei dieser Gelegenheit gedenkt man 
auch zur Gründung einer EleltriMtSgenof-
senschaft zu schreiten. 

Spott. 

: Am Wege zum Spm r̂iede«. sts scheint 
dc^ch, daß auch in Sport wieder Schritt für 
Schritt jener Zustand erreiicht wird, 'ver dem 
seit Iahren i»ereits ofsiAieslon Frieden ent­
spricht. Deutsche Delegierte halben erst vor 
weuigen Tagen wieder den Wey für einen 
sportichcn Vei'kehr Kivischcn Frankreich und 
Deutschland geebnet, und null haben mich 
die 'En'gländer, die sich scheinibiar den Bar-
murf ersparen ttt»llten, an? chmwinistischesten 
von den l̂ Hauvillisten W hartdelu, in der 
legten Generalversalmnltlung ihre Leichtath« 
leÄcrveribanî S ihr Land für ben Start 
deuts6)er Leicht̂ ^bhleten freigaben. Mit lg 
gegen 4 Stî nituen bam ^cser Beschluß zu­
stande. 

: Die Europameisterschaft im Sishoikey. 
Bisher wnrden folgende Nesnltate geuleld t̂: 
Die Schweiz schlagt Italien mit 13:0, 
sterr<'ich—Frankreich 2:1, Tschechoslowak?':--
Belgien S:l>. Frankreick—Polen 2:1, Oekter-
reich-Polen 2:1 und Schweiz—.Holland 
5 : 4 .  

: Rad Weltmeisterschaste«. Der italienische 
Radsport-Beriband, der iin Auftrage des U. 
C. I. die Raî weldlneisinschasten lvW in der 
letzten Iuli-?Aoiche in Turin nn-d Makkan-d 
^ur DurchMrung bringt, lhat die Termine 
fnr die verschiedenen Meisiers.siaftsgewerbe 
wie folgt festgelegt. 28. nnd ?4. Juli: Kon­
greß lk»er U. C. I.; Inli: BsrlÄufe der 
Flieger, Aiumtnire »nd ProsessicnalS; ZV. 

Juli: ^ndläufe der Flitsier. 'i?lmntture und 
Professional-?; 2!). Juli: Äeltlneis.erscs'.i.'i 
der Straße' auf der ^tre^'ke Mai!'.nid-Tu­
rin; !i1. Inli: Vcrläni^t' der ^i-.'her'Iieelt'-
:neistersch5st; l.^'tngnst: Eiil'lans der ^e')er-
Ä^'^timeistcrschast. 

: L-r M^hackey'.Kongr-f;. ? a v o S, '2. 
Jänner. Der .^ongres; der inler.uc?tll'!nal'-l 
Ei?l?oclcy-Liga l)at Deutsrsiland u: d Pol' N 
aufgenommen, dagegen die Ausnal-nie 
deu )̂ mangels eines offiziellen Anfnal̂ nu'.Ge­
suches znrnckgesteslt. Ter ^tongrest hat 
l6)lossett, knnitighln genieinschaftlich n,it 
olympischen MeistersMiaftöwinterspielen die 
Europa-Meisterichaft auszutragen. Die näch­
ste Eishocketi-'Mevsterschaft' findet im Iahr^ 
1927 in Wien, eventuell in Lemdo^n oder Cha 
monix statt. 
: Wills als .. . .Hungerkünstler. Der a ne-

ri>k^-rniscs)e Negertnoxer Wrry B?ill's, der .He-
rau?f!!?rdercr Welt'nveister D^''Mpsel^s, benu'^i 
ein eigenartiges Mrtlel, n-m zn trainie­
ren, nämlich — Fasten. Wills nijmint häufig 
zchn <?) Tagelang ?cine Nahrnn-g zu sich nnd 
nur schr wenig Wcrfser. Gcwö'hnlich wen>det 
er das Fasten a ,̂ bevor er ein hartes Trai­
ning beginnt. Zweifellos würde es auch 
De'̂ mps schr gefiallen, wenn sein Schütz­
ling Pavlina ebenfialls, hin und wieder aus 
Essen verzichten würde. Denn, wie er sagt, 
kostet ihn die ErnÄhrung lttes Basken ein. 
ganz erkleckliche Smnme. 

Vmß-Sws. 

Bon Donnerstag den 14. his einschließlich 
Sonntag den 17. Jänner: „Liebe m»d .̂ 
Trompetenbl«»je«", grandioses Lustspiel 
aus dem alten Militärleben Oesterreichs 
mit Harry Liedtke. Verstärktes Orchester. 

Auf dieses Lustspiel, welches mit volkem 
Recht als eines der besten und glän^zendstie» 
der letzton Zeit bezeichnet wird, wollen wir 
hiemit nochinass aufmerksam machen. Die 
ausgehängten Neklmnebilder- l)aven derartig 
ges Aufsehen erregt, daß mit einem Massen­
besuche zu rechnen sl?in wird, wTshalh det 
Borverkauf der Kmten dringend anxf̂ raten 
wird, um eine UeberMung an der Abend­
kasse zu vermeiden. Der Mlm bietet zwei 
Stunden der glänzendsten, hnmorvollften U» 
terhalwng. 

Der billigste Tee. 
Man ka?m siir eine Sache noch so wenig 

Geld ausgeben, und sie Linter Uansländen 
doch zu teuer beMlen. So kann eS der 
.HÄisfrau iniit Tees ergehen, deren Herkunft 
sie uiöjt kennt. Sis wird deshalb gut wn, 
nur ivlie Tees zu kaufen, d<e in jeder Mischung 
nicht nur gut, sondern auch unbedingt Preis­
würdig sind. Mes trifft l̂ soiftderS bei dem 
Tee Marke „Teekanne" An. Hinter je-
dstnl Teepafet van Tee der Marke „Teekom-
ne" steht als Garantie der jahr̂ ritealte 
Ruf dieser bekanntesten Teenlarte. Auch die 
Mischungen dieser Make in höheren P^?eiS-
lagen fitch durch ihre Qualität und Ausgie­
bigkeit Im Gebrauch noch immer billiM: als 
Tees obskurer Herkunft. Gerade hier 
der Sah, daß das Beste das MMgjste ip. 

Die SntwlSluno zum Menf«vea. 

Im neneräffneten Peahî .n.Museum der Aale-Universität in Amerika wird durch eine 
. ̂  Reil)e von Sleletten die Entwicklung vom Tier zum Menschen veranschaulicht 
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Äur drei Tage: vo» den l?. bis 
einschliesslich Do«ilerÄ«»g den l4. Jän­
ner: „D«A veptz t»r V«bftr-ichOe", 

' ersttlasiigeS Drama <mS  ̂Mg«mer» 
und ^«enleben. 7 höchstspannende 
Akte. ' 

»Der der aeohrseigt Oßtt." V»>« Frei 
tag den iS. bis ^chl. Montag den lS. 

, Jänner. Tvanncn  ̂ jhaMung, erstNas-
figeS Hpiel und Mndend schöne Aus­
stattung. Ein Filnt aitH^dem Zirkusle­
ben. ' - -

. Der obige Filinl bringt eine ergreifende 
Episode aus dem Iirkusleben zur Darstel­
lung. In 7 spannenden Akten entrollt sich 
vor uns das Schicksal eines Clawn .̂ Die 
Hauptrolle liegt in den Händen des bekann­
ten MlFnviwstterS Leon Ehaney» der mit sei­
ner Rolle im „Glöckner von Notre Dame" 
sich einen Weltruf geschcöffen hat. Der Film 
ist nach deni berühmten Roman von Leo îdo 
Andvesevo herg t̂evt und hat überall einen 
Massenerfolg errnn^n. 

Dvlttwlilfchast 
Die sUidMcht Srachtenfteuer in Maridor. 

Van A«wn Birgm 

Zu diesem Äv îtvl wnrds. schon verschie-
denerseitS Stellung genianMen, ohine ldag die 
Gemeinde sich eiugchender damit beschäftigt 
hätte, den Wünschen der Interessenten auf 
den Grund zu gehen. Wohl Hot der Bürger--
meiister unsiücer Stadt vor Genehmigung 
eine» Zusa^ntrages dieser Gttuer eine Ber-
saminlung zur Stellungî alhmt einberufen, 
doch war das Resuwt dieser ei«gentlichen 
AÄstmvmung unibevannt' gMiÄen. 

Da es aber eine Sitte des Bürgertums 
ijlst, stets nur zu bettiteln, was anlvere gc-
passen und geleistet,, chtte  ̂sevbst zum 
Besseren etwas beitragen Du wollen, will ich 
diese Angelegenheit der s!rs«lt«n Oeffentlich-
?ett vor Augen führen, M» «m Hmib der 
tiesttstehende« Tabelle zH h»Misen, daß die 
«te«rbe»effuns «if WMd des «e»ichteS 
zwar sehr einfach, Mt Olßk brückender ist, 
als^nn z«r Abft«t«»g der Vert >ls Vasi« 
Denomme» «eekltzM »a?d<. 

.Heute hat jedevmäitzn, wejlchfr eil« Sen­
dung mit̂ s Bahn avseiiî t,oder eine solche 
empfängt, die sog. StttdttzsteÄeB i-m Betrac^e 
von Din per 100 kg ̂  Äeza'hlen. Ob die 
Sendung Wechaupt einen Ä^vt hat, ist ne-
tatsächlich, oder ov dt? tia-y deiu Gewicht? 
entflÄende Steuer in einsnh tvgischen Ver­
hältnisse zum Werte f̂ ht. klmnt onch nicht 
in Fvage, sondern nur. das < ,̂̂ ^wicht SS ift 
daher stleichsiLktig, ob die IL r̂ß einem Vert 
«O» Dt» M oder M.AlM E«ttPeicht, die e«<-
saleude Steuer bleibt ptt biß «leiche. Zuge-
sieben muß sedoch werik^en, vick dies.» Art der 
Bemesiung äußeist einfach is^>rilen kleinen 
Bsamtenapparat brau  ̂uiiv Rekt-Unationen 
wie auch Aalschvorschttibungen beinahe aus­
geschlossen erflĵ in«. 

a y e r  j u n . ,  M a r ß b o r .  

Nachdem aber die Gtadtge«ei»de die 
StadtSfteuer eingeführt hat, der Ertrag ihr 
alei« z«b«mt, anderseits jÄoch die ve-
««i«de die ^samthett ber V l̂kenmg 
eweS SieblaagSgebieteS aoS»acht, salte auf 
diejeitige«, w^e eigentlich §i« «temr zu 
entrichchea habe» (grSbte»tett4 boch Gemein-
deangehvrî ) N^cht geammne« »erden; 

die «te»er doch si!Mblich mch endlich die 
Ware vertenert nnd deShnlkb von oilen Ge-
meindeinsafie» getragen werden «vtz. 

Die Statdtssteuer verteuert daher auch die 
einzelnen Bedarfsartikel ganz verschieden u. 
KV. unlogisck) im BerhAtnilse zum Werte der 
Ware. Will z. B. jeurand ^uen und bestellt 
sich von auÄi'ärts einige Waggon Schotter, 
Vitveickst 10 Waggons, d. i. I<Zl),W0 ?g, wvS 
einein Werte von oa. 2.̂  Din. entspricht, 
so muß er hier üOV Ä^kar un städtischer 
Frochtem'teuer oder 20 Proz. des Wertes be­
zahlen. Würde jedoch dasselbe Quantum 
Seide beispielsweise von jolmmden bezogen 
»Verden, was einem Werte von ca. Din. 100 
Millionen gleichkommen wülide, so zahlt er 
ebenfalls nur Din. an städtischer ^ach-
tenstener oder V.WMö^o voun Werte. Dieser 
Ailffchlag aus die Ware «Kann seNstvevstiänd-
lich nie zur Berteuerun!fl derselben beitmgen 
und wird vom Bevbraucher nie gespürt. 
Nachfolgende Tabelle zeigt, welchem Pro­
zentsatze die städtilsche ^achtensteuer bei 
einzelnen täglichen Bedarfsiartiileln ent­
spricht und wie ldiese St̂ er bei der Art der 
jetzigen Einhebung zur Verteuerung bei­
trägt. Angeführt wer̂ vvn jene Güter, welche 
am FrachtenVahnhofe in Marivor am HSu-
frgsten zur Aus- lenid Gniiadimg geliangen. 

I ̂  ^»UU0» MlwvHa Vert ä»? VfUsiitsn- Iwjsvisl >/ »/ ,4 /« 
i 10.000 d, MlwvHa 

»t«a«r z. V«rta« ä. Vsrtsi ä.lVer,« 
1 Bauschottsr . » , W . nz— ."io--  ̂ L» 087 044 
1 Säg^^ne . p » » 750- ?«-— «G 1-87 
i Brennholz » ... 2.500-— 50 — S IS-?i0 
l Kohle « « W » D « 3.000-— 50- 1.7 IS'- 750 
l Dachziegel . . » » ö0A>- «>— 1 25 — 1»S0 
1 Ätroh » » « D » »» «000^— YH Sa- IS-
1 Zement . . » , » v 7.0«>- 07 Sk — 17-50 
1 . ^ u  «  « D U «  » k 7«00 -̂ W-— oe« 37-80 18 7.'; 
1 s^Merkleie  ̂  ̂ . » » 8.000-- öi»-— 0«) 40'- 20--
1 Äöe?n « « O M » < A0l)0- S0-— 0-k» 21-50 
1 Kartolffeln . . « » 10.000- 50 — o^» M.— »S-— 
l Aepsel (in der Erntezeit) 12.000 — «0 — 30-
I Gerste - 4 . >, . «0-— o»« 78 — S7'K0 
I Mais  ̂ ,,  ̂ , te.000- so — 08 40 -
1 Weizen » ß « » 26.000-- ö0 — 0'S 125- «280 
1 Visen » » » » » . 34.000 -̂ so-— 0-13 170  ̂ «S-
I Mehl « » ß „ « S0.000-— M— OU KSo^— 1«»'— 
I öebendv^h - « » » » 7V000-— 50-— <>06 37» — l87-b0 
1 Seife > » ch « t00.000— S0-— 00S . S00 -̂ »ö0-
1 Ancker » « , « » »» 1S!;.000 — 50— 004 »1I-50 
l LÄbend<e HchMine IR.ovo — so-— 0-037 S7V-- 33730 
1 Geschlachtete Rinder » 150.000-- 50-- vos 770- 385-
1 Schweines îsch » . nl 170.000-- 50'- Y'0>8 860- 4»ö-
1 t̂ ier « «  ̂ » s v »88.000-— S0^— 001» 1.440-- 72V — 
1 ManusÄwr . - * »00.000-— S0 — 00t0 2 500- l.SS0--

jl.7SS.S»5- >1.SÜ0-- 8 7dV 6Z i 4.3S4 81 
!Die angestchrten Al̂ lkichwn !öli!unken Iwar 

«cht oille Tage zur Belfteuerung in Betracht, 
wohl kann man aber mit der Hälfte vom 
ausgewiesenen des Wertes rechnen. 

Bei Sb Wagyonladungen t lv.vlv fg er­
hält die Staidchgomeinde an Kvachtenisteuer 
nach der heutigen Bemessung Din. !.2S0.—, 
was einer idurchschnitUichĵ  Besteuerung 
von anspricht. Würde sie die Steuer 
nach dom'Werte einhÄben uvd nur deS 
Wertes berechnen, so würde sie minkdesteniS 
d»as Doppelte einnehmen, doibti würden se-
doi!̂  dlie gerinAvertigen Frachtengüter durch 
die Steuer weniger belastet erscheinen, wäh­
rend die hochv»ertigen Sendungen diese AH-
igl̂  anch' .bchmide»D.sp^n würden. 

Wertschwanwngen «nterliesen» kann man 
de» r̂t VON Fal z« Fall bestimmen. 
Geldswerständlich kommt als Wertbasis nur 
der reine Warenwert ohne jeden staatlichen 
Zuschlag in Betracht. 

Da wir heute deinalhe den Uobergoilg von 
der Nachlriogsnnrtschaft zur Friedenswirt­
schaft hinter uns hvib^n, mu  ̂ jeder Kauf-
nvaun, jedes Unternelhnien, jeiie FmMie 
und die Gemeinde, die geraiveso dias Eine 
wie das Andere iist, ihre Einnahmen und 
Ausgaben devart einteilen, daiß damit das 
Auslangen gefunden wird. Gs »wß daher 
gespart wer^n. ??aichtdem o>ber dvnl Kauf-
«nianne, Unternehmren, Fa-lnilientm-ter keine 
derartigen außergewöhnlichen Einnaihins. 
Möglichkeiten zur BerfÄgung stehen, wie sie 
sich die Gemeinde mit Majoritätsbeschluß 
über Vorschlag eines erfinderischen Kopfes 
«aus Kvsten ihrer Insassen erschließen Vann, 
nmß für außergewöhnliche Ausgaben inner­
halb einer gewissen Zeit Deckung geschaffen 
werden, daher ist es notwendig, zu bestim­
men, wie lange diese Steuer eingeho-ben wer­
den darf und wann der damvit verfolgte 
Zweck erreicht werden wirit». Denn es geht 
doch nicht an, daß man sich im Ruse, eine 
rei«!̂  î meinde zn sein, sonnt, wobei die 
Vürgerschast »an staatliî n «nd städtischen 
Abgaben erdrückt wird. 

Venn nun die Gtadtgemeinde aus diesen 
Borschlag eingeht, und die Frachtensteuer 
vom Werte einh^bt, wird sie, wenn nnr 
des Wertes eingehoben wird, miranssichtlich 
das Doppelte im Jahre einnehmen und kann 
daher bereits im Frtchsahre mit der Wohn-
HLnserbanaktio« beginnen; diesem Zwecke 
sollte doch der Ertrag der Frachtenstener 
dienen, wobei noch die gesamten Gemeinde­
infassen billiger bei der Frachtensteuer davon 
kommen, wenn die perzentuelle Wertbe-
steuernng eingesührt wird, anderseits aber 
wieder dadurch eine Belebung des Sandels, 
«ewerbeS und der Industrie erlMt werden 
darf, abgesehen davon, daß die vielen Ar­
beitslosen ein Brot finden wiirden. 

DK Lage auf dem Getreide-
mattte.. 

Die Nachrichtcu über angebliche Rekord­
e r n t e n  i n  A r g e n t i n i e n  u n d  R u ß ­
land haben sich als nicht richtig erwiesen. 
Der erwartete Preisswrz ans dein Weltge-
treidemarlte ist infolgedessen ausgeblieben. 
Die Preise zeigen überall eine feste Tendenz, 
Bei uns notiert der Weizen von 28ü bis 
ZW, und zv>ar in der Theißgeqend 300, in 
der Baöka und in Syrnnen 297», froatischcr 
und bo^nscher Weizen wegeil seiner ischlech­
teren Qualität 285 bis 290 Dinar. Die Nach 
frage nach M a i s ist im Jnlande ziemlich 
schwach. Geflenwäriig kommt nlir das Aus­
land als stärkerer Käufer in Betracht. Prmnp 
ter Mais notiert ab Station in der Baöka 
120 bis Dinar, für spätere Lieferung 
entspre6>end höber. Die Nachfrage nach 
Dörrmais, der zu lW Diciar gehandelt 
wird, hat in der letzten Zeit etwliis nachge­
lassen. Auf dem M e h l m a r k t e i«t die 
Sage nach wie vor trostios. Als Käufer 
kommt eigentlich nur das Inland in Be­
tracht, da die Einsuhrbe^chränkungen in den 
einzelnen Staaten, die früher .̂ Hauptabneh­
mer (Tschechoslow^ei!) unserer Mahlpro« 
dukte waren, noch immer sortbestehen. Ge­
genwärtig notieren: Nullbasis bis 530, 
Äeie ZS0 und Futtermehl 180 Dinar; alles 
Parität Zagreb. 

Durch die perze:rtuelle Einhebung der Frach­
tenstener wäre daher nicht allein der K»ilns 
mKmnschtaft, dem GNve  ̂und der Industrie 
geholfen, ^nidern die SdMgomeinde hätte 
eine l00?S Mehreinnahme. 

Die Berechnung der Liener nach dem 
Werte würde auch keinen größeren Beam 
tenapparat beanspruchen» wenn die nötigen 
Behelfe in Form von Tabellen angesertig 
werden würde». Man braucht nur den W?rt 
der einzelnen Warengattungen festzulegen 
»nd alphabetisch zu ordne«, wodurch deu 
Beamte« die Möglichkeit gegeben wird, nur 
nachzuschlagen und die entsallende Tteuer 
mittelst einer gewöhnlichen Multlplikalion 
auszurechnen. Nir Waren, welche arjjsjer̂ n 

tiick sür Oesterreich und ltz für 
licu. Tie Preise' blieben sei! d^'7 Vc-r'-vochc 
uini?ränderl. V..^cifill wurde 'nr ? 
bendc^eivlcht: Mcislnchsl'n l)ic! d..'/). 
Mlislochsen 7 bis 7, 

chlacht!itiere 5) lN'5 ('.7i'>, l^chlaflilNK^slkühc ? 
bis 8, Zu6)tfük)c ü bi>5 ti.7'^, liulie 
erzcuqunff t». 1, Mellkiitie (> bi? 7, 
vich Ü.75 bis 7.i')0. 

X Ermäßigung der Postgebühren sür Zei 
tungen im internationalen Verkehr. 9ant 
Verlc'utbarnn^ de'^ Postluinisterlum>5 wer 
dcn dl<' Posttiebühren sjir Ieitinkc^en ink Ver­
kehre snir Belslien, Biilc^lirkcn, <^)rkechfnlsi?id 
und Urul^niN? Ulli iA» Prvz^itt crmäj^ic^l und 
betrafen nlso die 5)ässlt' der s^^nst iiblick^eri 
Gebiihre-'l fi'ir Drucksortensendinlgen. 

X Freigabe der Anssuhr von Rol?hauten 
tn der Tschechoflowaket. Ink Handelsmini­
sterium in Prag wird eine Beratung über 
die Fraoe der Au^suhr von Nohhänten aus 
der Ts^choslowckei nligehalten. an der die 
Vertreter der Lederindustrie und der ^lei» 
schergeriossenschnften teilnehmen ^werden. Die­
se streben die Freigabe der Ausfuhr ^nn 
Rl)hs)äuteir bereits seit längerer Zeit an, wk> 
bei sie darauf Hinmeisen, daß in der Tschc« 
choslowakei Ueberflnß an Rahhäuten Herr« 
sche, die nicht aufgearbeitet werden konnten. 

X Slowenien und der Holzhandel. Wie 
aus Lsublsana berichtet wird, werdcnl miS 
Slowenien alljährlich Holzwareu und Höl-
zer im M'rte von über jM Millionen Dinar 
ausgeführt. 

X Direkter Güterverkehr zwischen Oester« 
reich und Jugoslawien. In den lekten De-
Wnbertagen ist in lc^en bezeichneten Verkehrs-
Verbindungen iui ut'̂ ^elöaren Neberiians!, 
im Dnrchizuz dilrch Ungmni oder Italien der 
Fran5atllrzui!aM svwie das Verbot der Auf­
lage von Nachn.lih'mcn nach Eirniang nud 
>Äas Verbot der Jnteresset>et'lavciti-l>n ansier 
Kraft getreten. 

X Eiusuhrzallsreiheit sür verschiedene 
clektrotechuij«  ̂ Materialien. Laut (5rla  ̂
der GeneralMdirektion sind' <^eANifftälnd«', 
welch<? seiitens locr sugoslawischen (Gemeinden 
für die Errichtung, Erweiterung oder In« 
standhMung ilbrer StvchenVa'hnlinien oder 
Anistalten für die elektrSsche Beleuchitung ein-
gefAirt worden sind oder bis 30. 
WM eingesührt werden, Vom EinfrchrWoll 
befreit. 
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X Lttßerardentliche Seneralversammwng 
des Jndnstriellenverbandes in Slowenien. 
FreiZbag, den lö. 't». M. findet in Ljubljana 
im Svale des Kaisiuovereines (Kongresni 
trg 1) eine außewrdentlickie Generasversam.m 
tung des AndustriellenverÄanVes fiür Slowe­
nien statt, in welcher inslbesondere das The-
»na „Die staatliche Jndustrispoliü? und die 
Industrie in Slowenien" behandelt wird. 
Zur Verfammltkng wurden alle ^'.Nehl^roen, 
wirtschaftliche Korporationen und die Ver­
treter d<'r s'lcwenischen pelitischen Parteien 
gtlaÄen. Die GenevalversÄNmlung soll einen 
Protest der unmittelbar betr.'fkeuen Wirt« 
sck^astskreise gegen die Deii'onriernnsssvolitir 
des Staates, welche die Wirtschaft Tlowe-
niens ernstlich bedroht, erheben, weswegen 
eine zahlrei(He Beteiligung von seitcn der 
Betroffenen zu erwarton ist. 

X Mariborer Nutzviehmarkt am 12. Jän­
ner. Der Auftrieb l̂ief sich anf Stiick, 
und zwar 12 Pferde, 8 Stiere, 15>l Ochsen, 
Zl4 Kübe uiid 5; ^Välber. Der Verkehr war 
wegen des ungi'initigen Wetters sehr siau. 
Verlauft wurden nur hievou 19 

IN. Kinderkarneval. Donnerstari den N. 
Februar nachnnttags veranstaltet der sle-
wenische Frauenoerein im Götzsaale unseren 
Kleinen einen Karneval. Alle .minder v»in 
4. bis IS. Jahre sind zur Mibvirk'ni^i ein­
geladen, besonders (^riljipen sind willkom« 
7nen. Wir machen ^die (Altern dnrc^-'.ls anfmcr?« 
smn, da^ der Saal soi^vie der ^ttaum, in dein 
sich die Meinen sammeln, gut gebeizt se'N 
werden. Außerden: wird nur eine begrenzte 
^^ahl von (?^intritt'>ki7rten ausgegeben, dannt 
für die Siicheiheit nnd Bequemlichkeit der 
Kinder gesorgt wird. Die Eltern, d-ie ihre 
Kinlder zu kostnmieren gedenkeu, werden 
höflichlst aiifgekordert. sich an der Zusmnineu« 
kunft, die anl I. d. M. n'n Ubr ncichmitiag? 
im MnsilWmner der Mrgevschule in der 
Caulariei?a nlkea stlattfindet, zu lvteiligeN' 
Der Neingmnnn wird zugunsten des ji^lnder« 
spidales verweu^'t. 

Alle geehrten P. T. Abonnenten, loelche 
mit dem Abonnement im ^^ucksiande siftd. 
werden höflichst ersv6).̂ . die Beträge el̂ cstcn-
einfenden zu wollen, d<imit i)ie -̂ usendunc  ̂
des Blattes keine lintcrbl eämna erleidet. 
V'l?^ck>^eitig werden alle unsere Abonnenten 
eingeladen, das Abonnement siir das niichstc 
^ohr zu erneuerU» 



Aumme? !! vom lÄ.'̂ ^üttuer 1L?S 

Maotel«». 

M«»»«,» w aus0»a. 

In der ?sre'len D n n i ̂ i!st vor 
da-) <Porto ffir eineu einf.-vchen ÄuS-

lnndäHrief von 40 <ntf Pfcnmq erinöf^iqt 
wvrden, wt'chinlh rmr Frei»>Wrke «dieses Wer« 
tr^ nett qeschttflen iverden ummc; sie lieflt 
„lm-mchr, in irr l«q»l M'liMwcrein vorige-
schrittdcnen blauon gedruckt v-or. Ihre 
Zeichnung ist dieie'iiql' aller bicherij^en 
^ennitvr>crtc der fursierendeil Reihe ilild 
stesst iil einfocher, M'r qeschinackiwller')eich-
„llnq das Slmitcttv.apven dieser junclen Mi-
noaturrepublik — Doip^'Ureiu^ init Herzogs« 
kröne — dar. Zu «gleicher Zeit dürfte die 
vernnuMch auch für o-ndere Portvsähe nichl 
«mehr ibenöligte lbliaue 4<> Pfcnniginar?e nuher 
zKurs gesetzt worden sein; solllte jeldsÄ) i^ieser 
Wert lm6, weiter qc<brallcht werden, so ivirl» 

seill Erscheinen in neuer ^aibe nur eine 
^rcii^e weniger ^^^chen sein. Tie Herab-
sehunt, desi Äusl<md'e!kartcnMrifs nnd die 
t^Riraus resiiltitlle ^AuÄstiiibe der t>ishel: sircrn-
cn 1t') in roter Tk^nbe sonn­
ten <,n dieser Llellc bereit» vtir einiger Zeit 
gemeldet werden. 

^-lür die jctUflen<Freittw> l.'u ^ innnInn dö 
sol l  a l lem '^lnschei i ie ni '« '? ein neneH Was­
serzeichen eins^t'siUirt nu'idl'n, dn^ sich ano 
lauter .^^rkenkr.'n^.en .^nsn'nmiensei^t. Vor 
oilldaen '^^)<'o?mten ineldeteu mir den Pfen-
nili-^^Aert; nun sind nlich die Mar'ken izn 
Psennic^ ibrmmX Pfennkfl llila),-1 Mark 
(or^'itti^e) nnd 5» ^Vcvrt llila nnd schkim^yz) ?nit 
dieser wohl nicht stanz undebediitenden ':?lende 
rnng einliesührt werd^^n; die u^iteren Werte 
dlirften ^tnnächkt noi^li folgt'n. Die Bildseite 
'der M'arken, die den schweichM>eL>rten Ä^p-
Venliihi^n dieser n-ordichen Rei».Mif zeigt, ist 
natlürlich nWerändert geHlioben. 

WÄHrungSzerfaill und stetes steigen!der 
verschiedenen PosttaLen haben iln^ürsteittuln 

M o n a c o ,  dessen Post bekanntlich voy 
Franitreich versorgt wird, die .Herstellung 
eines Provisorimu»^ nötig geuKuht. TieSnrnl 
«l/an^lt es sich NM eine Mchportcmmrke, in-
den: der B^ert zl? ."><) Centrnie< lbrmnl oder 
orfer) dn?6) den Ueberdruck „1 Franr » per-
cevoir" in einout TnWdsrtcmoert ^n l ?^ranc 
tinlgewaildeilt worden tft. Tie Neuheit.soll 
i.tt ,lur geriuster Auslache hergcsteilt nwrden 
sein lUll) dMalb lx'roii^s den Grad einer skei-
nen Rarilät erreicht h<s<vn. Infolg«^ der 
'^^rtaechÄ)ungen wird i>k»rigens in nicht all-
?,u serner Zeit anch.die erst iwr wrzein er­
schienene nene '^rei'Ni kenreihe sneueS Äops-
bildni^? d<'s Fürsten ^^'ndnng 2. nach -linkS 
und Lmidsch^iien) von Provisorien older 
^"in^benändernngen heimqesll^lit werden; auch 
oi^rsten dmn!m6)st einige neue Ergäti'zungs-
n>erte zur AusgM' gelangen. 

Nene Farben sdnnkelgran lind kjeWrmln) 
echielten soc'ben 'tie Werte 5» nnv ?0 Centi-
ines der in Gobrauch Hesitvdlichen Nachportv-
markenserie von B e l g i e n. 

V o 5 o r a d o .  

Das Weltyanorama bringt jetzt die Serte 
Colorado, Nordamerika, Silberminen nnd 

der Göttcrgartcn" zu? Vorführun«?. Es ist 
diev seit kurzem nun die zweite Bilderserie 
aus diesem paradiesisch schixlen Lande, i« 
deul das Sill^r in der Erde wachst. Zweifel» 
lo« dürste auch, diese Nildervorführung daS 
qrî stte Interesse erwecken, daS sie auch wirb 
lich verdient.^ . ! 

ßisu« pykrvreßntzms 

DDro«Z»ts »»l i rsnID 

««Nnk» vorkskron«« 

m. Veamtekmeffe. Die Beamtenmeffe «R 
S>lsm«kov tvg, wo das Abonnement tiiglich 
12 Dinar beträgt, nvnnnt täglich Anmel« 
d-ungen entgegen. 

Kleiner Anzeiger. 
Wr »»« S»»«I „«»««»» 

Sr«U«D »I» 1» Ahr. «»«»«»i» U»»e» »«» «»»' 
tz«« w Mll«« bl« 9 Uhr 
»«Imih«« sw»«« w »«w«« S«ll« »»«««« «« 
»lese« T««» S»I«r«>« für »«, ««»«wo «>-
»ÄD«" a»?!»»»««»» «er»««. Spitt« 

UOt« «««»«> »icht bera«kstchtl>t. 

»MMMVIV W > UWMU » WMM» 

»«rphkd«» 

Tchret»«aschiiien führender 
Keltmarien wie „Undrnlu»od'^, 
.Smith u. BroS-, „Continen-
tül̂ . ,̂ ^cmingwn-, uüy 
^brikSne« und gebraucht, 
stets erhültlich b?i der ^irma 
U»t. «ud. Leggt ». Eo, Mari-
ösr, Slo»ensla «llea 7 Telephon 
wo. 290 

Yw««ifth»h » Reparaturwerk-
statte Frankopanvva ul. 10. l^'o-
»ediö. -i75 

Suche für ein großes Gennscht-
tvarengeschüft gegen volllomme» 
ne Siö^rstellung einen mittLti-
Gk» K»«»Og«o« mit 1W.N00 bis 
200.0ll0 Dinar Bargeld. — Sn« 
che sofort KÄuser für großes Ei-
sttgeschäft samt Haus, od. Päch­
ter, w größerer Sarnisonsstadt 
^^»slaw^S. Auskunft Kranz 
Bi^r, Varaidin, Vrazova uli-
»a »l. 4J.j 

Seiche» Abfalholz ist immer zu 
^en. Sägewerk M. Obrnn, 
Tattenbachova ul. 41ft 

yreiwshnMgen, Wohnnngs-
taiilsch» Befltzwechsel, Jnsorma-
tilMkN w Wohnungsfragen, Bau 
Plätze und Bomausträgs vermit­
telt Wohnungsbörse ^Marstau". 
Motovtki trg. 

W»^So»S«r»dt. I 

»«lWW, 

Herrlicher Befik im slowenischen 
Drautal, au dor Körntnerbahn 
gelegen, ruit Wohn- und Wirt-
schaftsj^el'äudcu inl besten Vau« 
«Island, modernsten Etallungen. 
Säge mit L5, PT., 8s> Joch 
schlagbarer Wald, sehr giinstige 
Bringung, lX) Joch Feld, Wie-
s,^ Weiden, darimter vorziigl. 
sanit l-'ucttden und toten Fun­
dus i! »tus ra. 1 ?i!illionen 
Diuci^, nur wegen Konzentrie» 
ruug industrieller Betriel)c zn 
verkanson. Anfra;ien: ^lezarna 
Mttta, Muta ob Dravi oder 
Kühar u. Aemljiö, Maribor. 

41:; 

Im VULROU ÎM 

Veels»ert 1 Sofa, 2 FauteuilS, 
4 gepolsterte Sssel, l Tlsch, l 
Schublkrdekasten verkaust Do» 
lenc, Meljska cesta .?I I 

deichte nette Sinspännerschlitteu 
billigst verkäuflich. Kriwar?!, 
Lo^ka ul. L. 420 

Moderne gestrickte Bluse billig 
zn verkaufen. '<?luga n. Kette, 
«chneider, Trit'' i ul. 8. 427 

GebrauchteStofstleider s.Frauen 
und Tchtthe iju verkmisn. Tatten 
bachova nl. 27, Part. . 423 

I» »a»st« gesttchi 

Für Holzbrandmalerei werden 
Platinstifte zu kaufen gesucht. ?l. 
L'Sschnigfl, Bildhauer, Krekova 
ulica, l^cke beim alten Stadtfried 
Hof. 4W 

fttroster Zimmerteppich. gut er 
halten, zu taufen gesucht. Aus 
luuft bei M. Berdajs, Mari bor, 
Trg svobodc. .^79 

Au NVrm^ÄNl 

Alte abgetragene Kleider werden 
verkauft. Vrazova ul. tt, Parter^ 
re links. !I8 

Damenwintermantel, kariert, 
fast neu, um kiNf) Din. zu Verlan 
sen. Modesalon Codna ul. lt/.'i. 

3Ki) 

Möbl. Zimmer u»it elektrischer 
Belen6)tuttt1 an bessere Person 
sofort zu vermieten. Adr. Verw 

Meines mi^bl. .Limmer mit elek­
trischem Licht, separ. Eingang, f 
Herrn ab 1. Feber z. vermieten. 
Adr. verw. 417 

Solides Z^rilulkin liekonimt Woh 
nung. Adr. Aerw. 4l!^ 

Prima Honig zu vertansen. — 
ssranz Horvat, OreKnjevce bei 
Äornja Radgona. 42ö 
Schitten bei Ferk, Iugoslovanlski 
Trg K. 4.W 

.Hiibsch lnvbl. Zimmer mit el?7-
trischem Licht bis 1. Feber zn 
verqeben. Trübarjeva nl ica 4/2 
liuks. 42' 

I« «tel« s»sttcht 

Alleinstehende Dame sucht leere 
Wohnung i. Stadtzentrum. An 
träge an die Verw. unter „Oh 
ne Wohnungsamt". 420 

St»llevs<flech» 

Prakttkantin sucht fassende Stel­
le, auch in einem Geschäfte. Pan 
! a Strm^ek, Pragersko. 424 
Als ttindersräulein, Stiltzc der 
Hausfrau, Wirtschafterin zn ein 
zelner Pcrsi>nlich?eit sucht tüch­
tiges Fräulein Posten, lyefl. An 
träge «Nl Maria Sovan, Mari« 
bor. Sodna ul. 1». 4Z2 

Off»« MMe» 

»WGa»«»«K»DZ»WI««»Wz» 

Fteis;ige Wäscherin fiudet Be 
schäftigung. Auskunft Perm. 

37k 

Lehrjvnge, slowenisch n. dentsch 
sprechend, mit gnter Schulbildg., 
aus besserem Hause wird im 
Spezereigeschäst I. Sirl, Glavni 
trg. anfgenonlmcn. 
Eine Nöchin mit I^ahreszeugnis 
sen nnd eine G^ckkansträgerin 
werden ausgeuommeu. Bäckerei 
Schober, Krolja Petra trg. 42!1 
«»»»»»«>»»»»»»»»»»» 

Ledende 

vonau-5ogasche 
Schttle. marw. i^ale 
etc. tüglich zu daden» 

LlMau« Schlad 
V0»p0«l<« «l. 32. 

,44,4 

Se,«» »»« 

Itttttßtt zeitljllß' 

für 7k>rnvl'm«s UoZs^grenss«-
»cltüst il«r Uerrsn» «n6 1)»m«n 
iiloäat»r»nek« ^6 Hin« rapr»« 
svatAb!« ?«rsSolivk>r»itmit Kra»-

edslc«ttotv>z>«a tü? 8. II. 8. 

g«»uek«. 
Orkituschr 8.N. 8.. 

StiktIdürkk«!'. mit I^snvtni» Oin«r 
8!»vji,ek«>» 8pr««k«, ^vol'ea ikr« 
Offerte »n , SG, 
i.ju>»li>''>» »«»ä«a '̂ 44 

Mllrlizclie 
jeden lag gebacken im 
Dalmatiner k^eller, (Nejarska 
ulica 5. povodnik. 29k 

v»» »sae AportmoävU 
Aet 2ls 

preis nur 825'— ab Verk. 
Verlangen Sie kostenlose und 

unveidlnÄUclie ^uikuntt. ' 
Verlauten aucli K>Mo-Kpp«eO» 
«». ar«m»pl»0«« uoä neueste 
lONipiXt««. vesucden 8ie un« 

okne je^en Knutsvanx l ' 
»?»« VGe»Î  V?d»i»»v» IB. I 

«Ott 

cLs 

^ 

Inserate daben 
in der..Marbnege» 
Äeiwna den grSitte» 

Srsolg. 

TWIIger M»chantt»r 

in sSmMchen Arbeiten für Nähmaschinen. Schretbms» 
schinei» und Fahrräder vonständig bewandert wird so« 
fort ausgenommen bei MOrtz OMhie»» Mechaniker. 
Vetrinjska ulica 18. ZIH 

?IÄÄIASII?IA>MRISIM  ̂

lW kmiÄt IHMliil 
4S4 

V. i(ov»e, Oroinöva uliea ?. 1 

s-lSIWISlSlSlSISlSSWlSlÄÄSlS  ̂

tLmpklÄjnzkmitolt 

rllrlno«»» 

SÄnS 

du 

bocltmckeiÄ 

PM»n». 

ZeyMK 
.Mrted 
ter«otM 

MÄak 

Ehesredalteur und jür die NedaUio» verautworttich: Udo »«asper, Iournnlift. — Fiir den Helnuögeber Ultd den Tnii? vzrantwortlich: Dlrettor Gta«to Detßla.->-

Veide wohnhalt in Vlattbo» 


